
i3*

*€
iffi

Forschun gs gemeinsch aft

Sachsene.v
Rundbrief 63 www.forschungsgemeinschaft-sachsen.de Dez.2OO2

tp,i#
*1f'un":"r ?g-ox.

# /' ,\

ft
+ee&@ €) :i*

J:f 3net -

,. :' :,:, äSr,#*lkt*S, i bltr,# :*#FrsfTg*i. S Ftsx,

,-*-/- f
i.

"Um schnelle Belörderung gütigst gebeten wird". Beispielfür die Umsetzung dieses Kundenwunsches.

Einzig bekannter Klebe-Gebührenzettel eines Expressbriefes aus Sachsen, ansonsten auch bei Preu-
ssen bekannt
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Sonderausstellung z!r
Sächsischen Poslgesch cht€
Renat€ irnd Christan Spdnger, Köln
va.r, 27.11. -23.12.2002

asse Löba! Zrau
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Ein Beleg erinnert an ...

...die rote "Sachsen-Dreier" und den Deutschen
National-Verein für Handel und Gewerbe
Entnommen aus der in Düsseldorf erscheinenden Deutschen Briefmarken-Revue, Nr. 11, Seite 28, zu beziehen : Deutsche Briefmarken-

Rewe Vedagsgesellschaft mbH, Konkordiastras$e 13, 4021 I Düsseldorf.
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Beleg aus der 315, Köhler Aul<tian gviesbaden) vom Mai 2002. Laut Katalogbeschreibung:"3 Pfg. ziegehaL Plafte l im senkrechten

Paat det Typen 3 und I (das sind die 3. und die B. Marke in einem 21er-Bogen, der aus viet waagerechten Reihen zu fünf Marken

besteht; Anmerkung der Verfassein) mit dem seltenen und wundeNoll klat sitzenden abgerundeten Ra2 ,LEIPZIG/6 AC7:50' auf
g lner Schleife des "National-Vereins für Handel und Gewerbe" nach München. Rückseitig Ankunfts1tempel "München OkL 1850",

Trennungslinien des Baye schen Liniensystems" (d.h. senkrecht dutchgehende Trennungslinien. Es gab insgesamt sechs

Dtuckplaften, wabei die Platten l, ll, lV, V, Vl nit durchgehend waagerechten Trcnnungslinien versehen waren = sächs/sches

Liniensystem; Anmerkung der Veiasserin), Das Pafto von 6 Pfg, Franca war notwendig für eine doppeltgewichtige Drucksache

entfemungsunabhängig innehalb des DöPV zwischen 1 und 2 Lot, 1 Lot wat zu diesem Zeitpunkt 15,625 g.

Vom Publikum kaum beachtet

Als die sächsische Post am 1. Juli 1850 die rote Drei-pfennig-Marke verausgabte, ahnte sie nicht, daß die

Marke später zu den beliebtesten Marken von Altdeutschland gehören würde. Die Ausgabe der Marke war
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Ergänzungen zum Aufsatz ....die rote "Sachsen'Dreier" und....
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11

Der Deutsche National-Verein lür Handel und Gewerbe hat wie schon oben berichtet die Zeitschritt ',Der

Fortschritt" herausgegeben, die natürlich als Streifbandsendung über den Postweg zum Leser gelangte.
Das Gewicht der Zeitung war sehr schwer, was last immer eine mehrfachgewichtige Drucksachensendung

erforderte, die innerhalb des DÖPV entfernungsunabhängig war. Nachlolgend zwei Umschläge mit dem die

Zeitschriften an die Kundschaft versandt wurden. Bei dieser Versandart wurde ein Umschlag verwendet,
welcher eine Öfinen zuliess, ohne die Francomarken zu beschädigen.

Die Umschläge hatten mehrere Farben und Druckbilder.

o tt
Inclustrielle Zeitung f,il-Hl rlc I urrd {jerverbe

rlcs rleulscilcn nat ionat - f erriifir .,fiillJ rl untl [iewerbo.
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Streifbandsendung in der dritten Gewichtsprogressionsstule (2 bis 3 Loth excl.) in den postverein von
LEIPZIG (Oberpostamt) nach BROMBERG im GroBherzogtum Posen (preuss. Postbezirk) vom 7. lV. 1851

Waagrechter Dreierstreifen

Platte lV, sächsisches Liniensystem; 16. 17. und 1B. Marke im Druckbogen
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Streifbandsendung von doppeltem Gewicht (1 bis 2 Loth excl.) von LEIPZIG (Oberpostamt) nach

ELBERFELD (Kgl. Preußischer Postbezirk) vom 7. November 1850.

Senkrechtes Doppelstück

Platte lll 4. und 9. Marke im Bogen, bayrisches Liniensystem

Der am unteren Rand des Streifbandes befindliche Vordruck wies den Adressaten auf die im Deutsch-

österreichischen Postvelejnsvertrag vereinbarte Möglichkeit der portofreien Rücksendung der

Streifbandsendung im Falle der Verweigerung der Annahme hin. Für Nachsendungen an einen anderen

Beslimmungsort mussten erneut Portogebühren nach Maßgabe der für den Postort der Wiederaufgabe

gültigen Vorschriften entrichtet werden.

Der Fortschritt.
Iryrltrstrielle Tteitrng ftir Hanclel und Gervertre

lon drt:

Ile d ueüüo n s - fl eput atiott
dcs rlerrlscheu r\nlional-troleines fiir Ilitrrrlcl urrl ürn'rrbr.

/).,*'J M.,/J,tJ?-

li'\:i ^. <!l W!.:'..r..=:=a=;r/ i

I'it d" FaU, a,t**,äFf,;,,fury it'ht dtrlJthulttitt', tuttdeh sutlt,, \it,l '/t, üt, diu be, .t.l..lfli

(rsichlli,,l., d.n ala.B lloste tt turick:,u17ien. Iti u'clchc t t'etfahren n'ir rie 8oil.altn ltortoJ fct - u,osl
t'ir als 'l-ettrtlcr del l',-r(itst:cr ülenl tuünychc?t nütsen -- rutli l/i t futll n. .i



Der Aldrud dies anik.rs .us DAsv-RB Nr. 4sa edoro{ mi! äusndcrbre Genehmisuns des aurds
und der Sch.in aitsq d€s DASV

Der BrlefpGtv.rtehr d.r altdeubchen St ären und Osterrcich3 aut der Route via
Triest und Alerandrien nach Destinationen östlichvon Sue2

Dd nächrorg€nd. Beir6g basied .d e.en vod€o. den d6 Aü( ah 6 Nov€frbd 20Oi vor deF
&i€tm.*€n crub Han^over M 13€6 e V zlm nbend les oAS\f hiorr.

Di€ B€schäftigung mil den im 19. Jahrhunderl b€stehenden Postveöindungen
europäisch€r Staaten nach lndien, China und Arslralien führt zwängsläufig zu zwei
"lkonen" des Bnti$hen Empjre, zu Thomas Fleicher Waghom und zur Peninsula &
Oriental Steam Navigalion Co.
Wenn au.h das ltrage d€s Thom€s F Waghorn ä,s Po.rer der Übena.dveönduno
rcn Alexandrisn nach Su€z nictrl frei isl von Kratzem, so war er dch mit einen tden,
seinem Untsmshmergeist und seinsm nie ermüdenden Tarendrang nictn unmaßgeblich
a. der Elablietung dieses erlolgreichen Transpodweges beteiligt, was nichr zulet2t in
veßchied€nen Durchgangsslempeh auf um 1840 h€rum gelaufsnen Bieian seinen
Ausdruck fand, "Care ol Mr. Waghoh Alesndda'slwa. Allerdings bsh€upten böse
zungen, dass er dae Trommd in eigener Sacne immer äuf das henisste rühne Oie
Skala der Beudeilung des Ma.nes reicht von "Märchenezähled bß "Held des
britischen Empk€". Tröslen wir uns damil dass an den Weicnenstellungen
nenschlichen Fonschdtis aulfallend häufg charäkteE senes K3libe.s beieiligiwar€n
Antang der 1820er Jahr€ h6(s ein Londoner Schitlsmaklsr n€mens Willco( eine
Schiffsvsrbindung zur lbe.i$hen Halbinsel e(iffnet, aus der 1837 di€ P€ninsula Steam
Navigation Co. hervorgng und die innerhalb der nächslen drei Jah€ ihten Oiensl
zunächsl bis AleFnd.ien, später -unler Hin2uf0glng des Wortes Onehtal - auf die
Route Suez -Bombay ausdehnle Oie P & 0, wie sie später kuz genannl w.de,
b€mJhte sich schon bald mi der ganzen M6cht rhres Kap als. Ehnu8 auf dis
Ubeiardveöi.dung zwsch€n Are\€ndnen und Sue zu .ehmen und lutne diese .wie
w[ sp.jter sehen werdsn - €!ch, !m Konkur€nien unrer Preisdruck zu satzsn, Si€
wurd€ schließich zur wichtgsten Linie für den Posfiransport lon Europa nach lndien
(ond d€nlbs h,ha!s) und Hauptberördercr von Postsendungen ais.hen
G.oßb.itannien und *iner eichtigsten Kolonie Wenngleich äuch von bnts.hen Häfen
aus nocn Schifie über Gibralt€r v€rkehrlen. gär nch 1853 der Weg um das Kap der
Gulen Hottnung gewählt w€rden konnle so wurde doch die Route ijb€r Frankroich und
dessen Miit€lne€rhafen Msß€ille die bei weitem wicttigste tijr England. ln einer
Milteirung d€r östereichischen PostueMaltung aus d€m Jahre 1850 schrieb man ddu:
Ftu die Betödelung der uebenandpost nach Ostkdiü sind zwei Lihien nona ich
eingerbhtet: die eßte, wehhe dnnc! nach Calcuia, über Aden und Ceylü (@
glebhfalls eine Befötderung nach Banbay, Singaporc und Hong Xotlg slalfrndel), an
10. iedeh ttorats in Suez abgaht, und eine Mite, retche DU bß enmbay geht ond
Sue2 an 23 venäßL Oa.aus ergäben sich zumindest vier bedeutsnd€ Oßnscheib€n
b€i der Eedienung aller Ziele östlich von Slez (in Kammen die Ziele, zu denen



. den am Ausgang des Roten Me€res (Austßlien, Oslküste Ar.ikas)

. Galle an der Südrestspitze Ceylons (Bombay. Singapoß. Hongkong) Singapore
(Niededändis.hlndien Philippinei u.ä.)

. Hongkong (China und späle.Japan)
lm Berictn de. ösleneichischen Po6tvetuallung heißt es reiter
Dq La.dweg Nisüen Aletandtun uN Suaz sehst gesd'ieht it tolgende, Ad:
1) Von Alexandrien nach Atteh,48 englische Mailen, auf.len Mahnudieh-Canal in

flachen Aoobn, durch Danpf oder Plede sezogen.
2) Von Atleh bis Butak (der Hafen von Cairc),120 engtische lt eilen, nit Damptbool aul

3) von Cailo nach Suez endtich, 70 Meibn durch die w'ste, nil wagen.
Det game Weg wn Aletand.ien nach Suez wid nil Leichligkeil k ci@ 60 Slunden
zutückgeled, einbegriffan eina Nachtruhe in Cein und hktängtiche Zeit zur Ednschung
und Erholung auf de. Mäetslation zwi*hen Cai.o und Suez
Db "Laichiigkeif, in dsr diese !€nigen Sälze ge$htieben wrden, darf nicht darilber
hinweg täusch€n, dass die ÜbeMindung der Ländense von grez am Anrans doch eine
sehr b€schwediche wär. Durch den Bäu eine. Elsenbahnlinie eische. Alexandrien und
Kairo, die äm 1.1.1856 eingereihl wurde, und durch di€ Eröfinung ein€. w€itsren
Verbindung ai$hen Kairc und Suez am 2551859 $4Jrde der Transpon von
Menschen und Posiqasensländen nichl n$ wese.llich edeichled und beschleunisl,
sondern auch - so ganz nebenbei - eheblich velbilligl. Oie dnekG Bähnveöindung

ischen Alex€ndd€n und Suez im Jahre 1868 und die Eröffnhg des Suezkanals am
19.11.1869 seläe. vodäungo Schlußpunkte in den Bemühungen um b€ss€r€
verbindung€n nacn hdien. Wegen bestehender Ko rakte und des elaliv langsamen,
zunächsi nur €m T€ge siattllndenden Sdiffsve.kehrs aul dem Kan€l wid<ie sicn j€da.h
dies€ neue Vebindung eeier Wenmeere anftjnglich kaum aul den Postved{ehr aus.

lm J€hre 1836 wär der Östereichische tloyd als pivale Ges€lls.hat mil Sit2 in Triesl
gegründet vorden. Er entwickelte sich nach und nsch zu einer tinie, die Häien in der
Adia und in der Levanre anlief. Ab 1847 konnten über den lloyd neb€n ödeneicnischer
Post regel. mäßig alch Brieb .us Prcußen nach Alexändrien befdrderl rerden und so
über das dorlige Postami Grcßbitannisns Ans.hluß gewinnen än den britischen
Poslverkehr n€ch Ziel€n ösllich von S!ez. Später kahen neb€n ällen ande.en
deL,lschen nodr die skandinaviscnen Slaaten hiEU. Selb6t sus d$ Schweiz und
Sadnlen sind Belese bekannt. Die Hoffnungen der Öst€rechs aur eine stäftero
Einblnduns der holländisch'beigischen Kon€spondenz aufqrund eines eisens mit den
Niededanden abge$hloss€nen Vertsgs üb€r die Beföderung leschlos*ner
Pakelenacn deren Kolonien wden jedoch enttäus.hl. Selbsr die hdh gestectren
E artLtngen hi.sicn$ch der "Hanseatis.hen Korrespond€n/ aus Br€m€n und
Hamburs erfülllen sich nur teilweise, obrchl 6s an diesbezüglcner Weöung nicht
gelehlt hat ln den b€s€glen Mittsilung€n der östeneichis€hen PoslveMällung aus dem
Jahre 1850 wird hiezu ausgenJhri: Der Vo.tug dü Ttieslet Routa fü. Bdnen und
Hanburg liegt außer allen Zweilel. NehnEn wir die Schnenigkeil als Maß. so e.geben
nch Diltercnzen von bis zu dei Tagen zu 6@sten T.iesl's gegen,ba. den Weg Dbet
Maßeilb, wie die .lodigen Han.Jelskammen in einet ausfühdbhon Auseinandersezung
in Sachei Uebenandpost daryelegl haben Eine an.Jerc wichtige Fßge zur
UnletsltEung dot Tieslet ConcuneE ist dia He.abe2ung des Po.lobelnges.
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Und geBde don lag das Probl€m. Zu allen Zeilen bis zud 5.6.1868 war das Porlo äir
€inen €intach€n Bief übs Maß€ille erheblich günstiger als übor Triest. Das Händi@p
de. Östereici€r Mr, das sie äul ihr Seeporto von Triesi nach Alexsndrien nodr das
v€eleichsre se hohe der Briten ab don aufsatreln fi!ßten. Dieses - vorwiegend
bestimmt durch die FrachisSt2e des lvlonopolistsn P & O - stand äber in eineh krassen
Mißv€rhälinis zu dercn Tariien bis Alexandien. Oie ösrereichische Posrvetualtung
znien zu diesem Thema dä3 Kälkultäer Blalt 'The Fdend of lndia vom 2.5.1850: So
lange indeß die Vehindunssndlel eis.hen Suez und den kdischen Häten
ausschließlich der Peninsula and Onenbl Conpany anvedrcul sind, win das betheiligte
Publicun von einq so grcßen BeschteunigLng det Cannuni.ation wenig Ftüchte
*hei, indon die neh'eMähnle Conpany lüt die Passage von Caldda nach Sue 1@
Ptund und bis London nü 12A mrnd rechnat - ein Mißvethähnis. onenbat nu in de.
Absichl aufgeslelt, un sich nil ihren eigenen B@len die ganze Passage de.
Reisenden zu siü'em und leuere zu ennulhigen. sich wn Alexandnen eines andan
weges zu bedbnen. Was lüt die Passsiere gall, gah natünich auch n r die Post.
E6t aufgrund des €m 16.10.1065 abgeschlo$enen Posrven€ges eis.hen Ösrerrcich
und Grcßbritannien, dessen r€glicher Artikel 18 ab€r erst am 5 61868(ll)in Kran irat,
wude der brilische Podoante lfür die Strecke ab Aler€ndrien von 1 auf 1/2 Schilling (6
Penc€ = 25 Kreuze0 gesenK. Dämil war das Triesl€r Porto schlegadig günstig€r
geworden als das der MaMiller KonkureM, gaM abges€hen von dem ob€n bereils
genännlen, imrer Doch besrehenden zeiilichen vodeil. Als dann nod' im Deuls.t!
FräEösi$hen Kdeg von 187041 der Weg über lvärs€itte btockiert wär, hatte Triest
seine groß3 Zait. Ooch 

'ricni 
ange Eereits am 17.9.1871 wlrde der 1a57 von

ilalienischer Seiie b€gonnens Monl-Cenis- Tunnel erönßt, de. damit ein€ ieue
Ubedannvetindung durch FEnkreich und ltalien bis zom Har€n Erindisi hersierlle und
zugleich di€ Vorauss€tzung schuf mr den ab dann b€deulendst€n L€ita€g €uropäischer
Posi nach Asien und AustElien. Oie deursche Post gewann über den Brcnner und
Verona An6chl!ß 6n dies€ Route.

O€h zorijck ar den Anfängen des Östefieichischen t1oyd, d€m nicht nur das vom
Monopolision P & 0 aulgeladene preisliche Handi€p zu schafien machle Es waren
auch Unpünktlichkeiten beim Abgang der Lroyd-Schiffe eineßeils und b€im
Zubring€rdienst von und nacn Tnesi andereßeirs, die 2u Kläg€n Anläß gsb€n. h d€n
Mitleillnqen d€r österreir:hischen Postverwätlung liesi sich das so: A/€d,rgs ,at eb,
hetausgestelft, daß db Ablahd ab Triest nicht innet genau densehen Teg eingehaten
halle SehsI wann de. Lloyd k *inen Fahrlen nach uN @ Atexandtien genau die
Zeil einhäft, s nuß anderc.seils auch die Landbeit detuog de. Biefe miflels!
Malleposl lnd Eisenbahnen die glebhen Ansp.üche enüIü. Es sind in .l6se.
Beziehung, zunat aus Hanbury und Aqne4 viefiache Beschr€den oher don
unrcqelnäßigen Pastenlaut ischen Wen und .Jen Noden laut gewodan- Darcus
lobl der Schluß: DE Regelnäßigkeil de. Ma.sei,et Route ist eine weenliche Ußache,
daß nan ihr lratz .let wileren Entlemung den Vot2ug gtbl - eine Behauplung, die lns
van den Hadbury$ und Arcner Postbehörden viellach beslätigt witd. Nü das
senaueste zusantuedrelfen allet Connunica\üsnitet lemag der Tnestet Route in
den Weftkanpl den Sies zu wneihen.

Oese Nachlelle hatlen zur Folge, dass der leitweg übs den Postue€inshafen Tdesl
nicht zlr domini€renden Route der deutschen Posl nach Asien und Austratian wurde
Der Leiiweg über Marseille behielt zumindest bis zlm 561860 eindeutig die Obeöand.
Allerdings gibt es deutlict€ Unterschiads bei den veßchiedenen deutschen
PoslveMltungen Sachs€n und Preußen mn seinen östlichen Provinzen bevozugten
Z B. Triesi, Thum & Taxisganz eindeulig Maßerlle.
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Am 17.1851 edo,lte der lüschluß einer Post-Kqvention 4ischen dem
ösieneichisch€n Staat und dem Östercichisch€n tloyd, in der leEte€t zu einem
Bet ieb der k.k. Slsslsposlansia[ erkldrl wu.d€ Di€ Gründ€ E. dies€ Maßnahme
scheinen nichl zubtn im Zusemmenh€ng ar slehen mil der Ersngung einer besseren
Position im inlemationaien Wettbeweö Die oben schon mehrfach zilieden
"Mitejlung€n" s.hreiben dazut Wenn nun auch .let ösleieichische Llotd nichts
un|enassen het un saDsl k Ostkdidn die Regotnäßgkeit und Schneniskeit seiher
Fah.len bekannt zu nedlen, so weftlen dtese Bekannlnachungcn doch tur als wn
einet P.ivalgee *haft edessen angesehen weden, und trcgen nicht den ofüziallan
Cheßktea woßuf di. englischen Xaufleule besonderen Werlh zu legan gewohnt sind
D6s S.hiftr€hrlsuntemehmen verpnichtete sich, u.a. Mimal monstlich Alex6ndden
aEUlauien lnd d€s Se€pono bis do,thin aut 9 Kr6uze. abzusenken. wenig späler (äm
15I 1851) wud€ mitg€toilt, dass Briefe nach Chim zu einem Ponosatz vonl Shilling =
30 KE!rer C.M = 10 % Grcschsn ab Al€xandnen befö.den werden konnen, nach
Zial€n in Hinie.indien und Alstßlien liir I Shilling 4 Pence = 40 Xreuzsr C.M. = 14
Groschen Vorde.indien und Honskons sgielien insoreil eine b€sddeE Rolle, als das
Porto zr€. sL{t' €Lt I Shilling leslgeselzl war, ain Fran*o ang ab€r nur bis

Dies b€deulele gegenüber den eßt€n Tsrif€n auf der Ov€dand-Mail-ve.bindung aus
den 1830er Jahren (s Shininq lür dis St€.k€ England - lndien) eine g*anige
Emaßigung wobei han benücksichligen muß, das nicln nur die Scnifist€chnii in
einem lassnl€n Tempo vertesserl, sondem däss auch die oben s.hon erwähnts
Eisenbahnveöindong ober die Landenge &ischen Alerandien und Suez Zug um Zug
hergeslellt wurde. Am 2.9.1057Isi[€ di6 ösler.€ictis.he Posw€rw€llung mil, dass däs
englische Seeporlo von Alexandrien ab i! Corespondsn:€n nactr allen ilber Oslindien
hinals g€regenen Ländem, n€nEntlich auch nacl Aüsträli€n von 40 kr. aul 30 kr.,
mithin von 1 Shilling 4 Penc€ äuf 1 Shilling, ermäßigt worden sei. Oieser nunmehr
einheitlic.l auf 1 Shilling iestgestellie Tarif nach ällen Oeslinationen dstlich von Suez
h€lte Eestand bis zLrm 5 6 1868. An dies€m Taga wurd€ das Porlo ab AleEndrien, wie
oben schon erwähnt, aul 6 Penc€ = 25 Neukreu2er : 5 Gros.hen gesenK
Auch bei den übigen Ponosnteilen gab es u. T. nictn uneöeblcn€ vsdnd€runqen
nach unten. Die öster€ichis.he währungsumstellung von Kreuz€r C.M auf N€uk€uzer
zLrm 1. 11 1856 und die gleichzeitige Anpassung der Tanfe, hatten eine Efinäßigung
von 3 1/4 aul3 Groschen ilr die Skecke von Tne$ nach Alexandnen zur Folgs. Am
24.1.1867 iolg s eine weile.e aLd 2 Gmschen. D!rch di6 Einführung ds Einheitsponos
(von 1 Grcschen) im Postverein aim 1.1.1868 reduzierts sicn das Gesamtpo'lo noch
einnal !m 2 Grcschen. Östeneich hstte in seinen Landest€ilen schon am 1 1 1866 ein
Einhehspono M 5 Neukreuzem ein- geÜhn.
Es folgr in Tabelle 1 en ÜbeölEk übs die Gesmrporlotar e tur d€ Sraäbn des
Posrve.ehs oh.e Öslerc'ch. oabs ßl zu b€äcFlen, dass tur vordednd€n und
Hongkong bis zum 5.6.1868 ein F6nkierungsaang nur bis Alexändrien bestand,
jedoch kein Fmnkisrungsverbot da^lb$ hinaus von 28 mi! vorliegenden Belesen nsch
Vodeindien sind imme in 9 {na.t unteE hiedlich€n Orien) voll rrankiert. Nach
Hongkong eristieren allerdlngs nu Teittrankobriefe.



Tabelle I Gesamipono in Grosch€n tilr einen einfächen Bner nach

(vereinsmno 3 Grcschen. ab 1 .1 .1868 1 Groschenl

Es tolgen in Tabelle 2 die Gesmtponosälze for Ösier.eich Es ist zu b€ä€hten, dass
am 1 11 1058 eine Währungsumstellung von KEUzer C.M. (Convenlions Münze) alf
Neukr€uzer stattland. 60 Keuzer C M. entsprachen 105 Neukrcuzem (1 Silbergroehen:2 6/7 K€lzer C M. = 5 Neukeuze4. Fenerlsizu berücksichtigen, dass fiir Bnele aus
Triest ein lnlandspono Vereinspono) nCht anfiel, wenn dies€ in dr€ eioens aur d€n
Schifien aubedeften Samntungsrrs&n e,ng€/eg't uden (Konvention vom 9.7 1a51)

Tabell€ 2 Ges€mtporio in Kreuzem f,ir einen elnfachen Briet nach

(lnlands- b . Vereinspodo genel€tl 9 Kreuer (C.M.), ab 1.11 1058 15 (Neu)Kteuzer,
ab 1 .1 .1866 s (Neu)Xr€uzer, Ausnahme Tiest, s o )

Tdosl beland sid' - wis s.hon \ryeil€r ob€n ausgefijhd - in Konkurenz 2u d€n übdgen
L€ilwegen, insbe$nderc zu Marseille Während btaerer H€isn in der Häultgkeit der
Schitfsäbsän$ €inderJtige Vodeil€ lijr sich !€öuchen konnre, bor Tdesi, vor atlem fiir
Norddeulschl€nd und Skandinavien, Zeiig*inn durch kutz€ Eisnbähmnbindunsen.
Den ddtlen, ud rchl wichrigsten Fakior "BefördorungskGten" nimdt Tabette 3 lnter
die Lup€ und zeigt eine Übeßicit Ob€r dis Gssadponoia.ile veMhiedener Leitw€e
Oa die Taib sidr in siandig€m wechs€l berand8n, hand€[ es sic,l hier
selbstveFländlich nur un Mömentrufnähden

Hinterindien/Aßt6rien
15.08.1851-01 091a57
02 09.1857-31 10 1Asa

0J.1r 185&23 01 1a57 15 '161t2

24.01 .1467-31 12 1A67 15 1D 15112
01.01.186&04 06 1363 13 '112

05 06.166&31 01 1671 I 0
I (China 0) 8

Hinterindien/Au.tEli.n
15.08.1451-0i 09 1357 1a 4A

02 09.1857-31 1o 1858 l8 48
01 11 1A5a 23 01 1a67 30 a2

24 01 .1467-31 12 1867 20 72

01 01.1868-04 06 1a6A 15

0506186&31 01 1a71 15

äb 01 021E71 l5 45 (Chrnä 40)
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T.belle I Gesadpono in Gmschen fü einen eintachen Bri€f nach

1853
20114

251t2 261t2 25 lt2 2A 3A
17 1-7 17 20112

Englgnd/Käp d9. 17 17 17 '17

to
't.t!.1859

16 16112 16112
14 112 14 112 14 112
12 '12 12 12
10 10 t0

186/|
16 1D 16 1t2 16112 16 112

Enqland 14
10 10

5_5_tA6a
I

Ensländ

10 10 10 t0

wenden wir uns nun den Brisian s€lbsl ar, die, rcnn si€ beispielsw€iss den weg von
einem altdeuls.hen Staat lbsr Tri€st Lrnd Alexandi€n nach Nisd3dändisch]ndi€n
nähmen, mil ins9es6mt vier PostveNallungen und de€n währungsn in Bsnihru.g
iamen Folgende Taxierungen wurden aul den Bnebn angebracht:

. seitgns d€r PostveNahuig d,es Abgangslandes d€r Werterfrankoanteil ab Tdest (in
der Währung dss b€tßrbnden Landes) in zum€isl bl€uer Tinie, dazu, alledinss
selten. däs Gessmtfranko in Röiel

. seitens der bsieneichischen Postverwallung, die mit lhr:u v€nechnenden anreile
am GesaDltranko, tast immer ,ücl*ilig und in rbtereichiscner Wghrung. ln def Zeit
vom 111.'1858 bis Anlang des Jähres 1867 waren die bekännten sch*ärzen
Taxstemp€l ,,1t52 sowohl mit klrsiven als auch mit autrechl slehenden ZifEm im
Einsalz. Oas Aun<o'nmen der ein€n Fom häh sich mit den Auikommen der andeEn
die waas€. Die ,,15" (Neukreuzer) srehr fü die Strecke von Tfest naci alsxanddsn,
die ,,52 (NeukreG ze4 für die Sirecke von dorl zum kndunsshafm. Die*
osieffeicfrischan Taxierungen fanden bei den Bsamten d€s britischen Poslämtes
grcße B€€chlung. Fehlt€. sie, so konnle es passie.en, dass der 'Brief - obwohl
ichtio fränkien - nachtaxiert wurde. Wude er abel einmal n iÜmlich auf sin€m
unrichtig od€r nur teilweise lrankierien B.iet abgeschlagen, so wde er ohne den
lällig€n Auls.hlag für den Empfänger w€ilergeleiiei.

. Die blitische PostueMsltung in Alexandrien läxiede den ihr zusieh€ndsn Aefiag in
brilischen Shillingen generell auf d€r Vordeß€ite des B.iefes, und z$€l bei
unfrankiene. oder nur bis Al*ndrien frankierien Bdefen mil blau€m oder
schwäzem Siin od€r schwazer Tinie, b€a ganz frankierlen BneGn aber
durchgängig in Rötel. Grundlago der Taxierung war die bril sche



Cewicnlsprogr€ssion: bis 1/2 Unze oder 14 t6 g = 1 Shilling, 1/2 -1 UEe oder 28
2l3 g = 2 Shifling, 1 -2 Unzen cdet 56 213 g = 4 Shilling. Oie nbeRi€gende Anzahl
der Röteltaxierungen aus d6. Zed von €twä 1859 bis 186,1 w€is€n €ine solch
chaEkle stische, stalk ausgeschiebene Handschü aü, dass davon ausgegangen
red€n kann, dass ein bestimmler B€amler sis €ufgebmcht hät.

Mil dsr Jahrcswende 1864/65 ändert sich dies schtasaniq. Atten Brieten mil
vorausbeahltem brit,schen Podo bis :um iereilisen Laodungshaien (d€r e.ste
na.ngewiesene B€l€9 dalied gemäß Ourchgangssremp€l des bdtis.hen Poslsfttes
vom 12 3 1865) wllrdsn iodän an Stelle des oben €tuähnlen Freinschungsveme*es
bäische Mad<en d€s enlsp@henden Wenes aLifgel@bt und mit dem Stenpot 801'
des briischen Postamles in Alexandien €nt*€rlel. Ausnahmen bitden iene Beteg€, aut
d€nen in Tiesl lalsche oder irefuhr€nde Taxiorungen äufgebr€cht eud€n, auf die
Bnten sich vedießen und so für ein€ Fonpibnzung de. Fehter sorgten
Bekand ist eineßeits ein nur bis Alexandnen tieigemachGr Adef nach Hdgkong, der
in Trjest ifitümlid den Tmlempd,,15/52 erhislt unddem aut dem britischen Poslämt
in Al€x3ndfen pmrnpl Ma*en im Wed von 1 Shilting zum zeichen des (s.heinbar) vol
€.tdchteten Frankc alfgeklebt wurden. Andererseits eristen ein vo0 trankierter B.iet
nsch Bombay, dem üb€raus mißveGtändlich ein Weite.frsnkolems* nur big
Alexandnen bei€efirgt w€r Di€ Eriten sähen totgerichlig - ohne Rücksicht auf die
vetklebien Mark€n, die sie wohlwenig inler4sienen - don Bdelals ein6n nurbisdodnin
teigemachlen Bdel a. und belasteten ihn zu allem Unqlück qar noch mit der doppe ten
brltischen Nachlax€. Oflensichtlich hatie das cewicht des BneEs woht üb€r ein€r

Über die spannende Frag€, wie denn rchl dies€ von mir so senannren
"Zusgltrankatur€n" zu Stande gekommen sind, ist sehr viet sp€kutieri worden. Es ist ja
äuch ung*öhnlich, d3ss ein ofiensichtlich nu. elnmal vorausbezahhes Porlo gteich
zweimal mit Bisfmaft€n darg6tellt wkd. Folgende Version ist denkb€n Die zuvor
angebracrlen RöteN€merke sollten den Postdienstsleilen, die die Bdete auf ihr€m
s€n€ßn Weg durchlieten. anzeigen, dass di6e voEusb€zahl warcn. Allerdinss sietne
sich dies$ Verf.hren wohl €ls ebenso renig zuvertässig hersus, wie die vor
Einführung der Ma.ten praklizien€ Bsrlrankie.ung. Das Verkleben von Marken an Srette
einer Tayie.ung sü dann im Grunde nichts weiter, els die kon!€quenle Nui2lng dss
Fiankomadcnsysiems, und jedeitälls sichersr gege'rüber velwEhstungen und

Ein intensiv€s Studium der lraglichen Postvonräge zwischen Öslercich und
Grcßbrilanni€n l€ssen noch einen w€iieren Grund nir das Vo€ehen der Biten
vemllsn. Ourch dieVeMndlng der Marten konnte das monattich €inmat gnstehende
VerrechnungsverfähEn mit Ösl€fidct ganz re*ntlich ed€ichtert !'/€den. Oa nur
Ma sn zum Werte von 1 Shilling (oder ein Melrachss davon) veMndet wden,
konnle üb€r den Markenveö€uch sorcht die Höhe des hit Osteii€icn 2!
vsrehnenden Ponos, äls äuch die Anzahl d€r in den Karten zu vezeichnenden Bieie
sehr einfach f€stgeslelh, zumindesr absr s€hr effektiv konirolien w€rden. Di€s war nicht
Lin€rheblich, da wohl davon aus:ugehen ist, dass das Peßonal in Ate!€ndnen, Ejtab
vom lvlutterland, nichl imder das zuvedä$igste gor€s€n s€in dürfle.

. Die Biel6 nacil Ni€d€dändisch-lndien konnton nur bis SinEapur f€ioemacht
werden. Oas Po(o ru. den lßnspon von Singapur bis zum Bestinmunssort in dd
holländisch€n Kolonie ,nußle vom Empft,nger b€zahlt werden- Die d,esb€zügtich€n
Taxierung€n der niededändi&hen Postvslwallung sind *hr charaktedstisch lnd
bhlsn auf keinem der insgesami 30 ausgew€rlelen Betege, an Hand de€r auch



festgeslellt werden konnle, dass ei*hen Novemb€r 1859 und Dezehber 1860
eine Ponoänderung slatlgefunden haben muß. Das eßte Datuh markied den
zeitlich l€tztsn Bdef mit €in€r 3o-Cente Tdierung (dis niodsd6ndisde
Gewichlspogression halte Slufen von jereils 15 9) D€ €in nlededändisch€r culden
elws 17 Grosch€n werlet6, bel uq das be€chnete Porlo elwä 5 b .41/4

. Die z!!€i exisiiorsndsn Bri€f€ nach d€n Philippind lEgen di€ ilr Spanietr und die
spanis.hen Kolonien chärakteristischen Tastempel in schwaz€n Zifiem Bei den
vodiegenden Brieten isi es die TaEitrer ,,2, di€ wohl fir 2 Reales steht Reduzisrt
aL{ Gmschen (l Real : 2 1/8 Grcs.t'en) elgibt sich da€us ein B€trag von 4 1/4
Groschsn, ideniisch mit dem holländischen PortobetEg ab Singapu. Mil einigd
Phartssi€ könnl6 nan da€us folgem däss wir es hier mit d€m S€epoio von
Sin$pü nach Mänila zu tun haben.

Oie€e Aöeit, die zunäcnst mil dor empiis.hen Unleßuchung aller exislierenden Belege
begonnen wude Lhd in der bis halle ca. 140 iln Zetaum eisch€n 1850 und 1872
übe. Triest nsch Zi€len östlich rcn Suez gelguf€ne BrieG unt€rsucht wurd€n, wgß nicht
kompleil, würde nicht äut zwei von ihnen nähe. eing€gang€n e€rden. Es hsnd€lt sich
um rekommandiene Bneie. von denen einer von Preuß€n nach Australien
(MelboumeMctoia -Abb. 12). der andere von Sachsen näch Honsko.s gelauten ist. An
sich w6r, ausreislich aller in F€ge kommenden Porlotaaie, Rekomfisndation nur bis
Alexändnen möglich. B€id€ Briel€ sind ab€r aur dem britischen Postamt in Alexandrien
dlrch Vertlebung britischsr Marl€n zum Werte von 6 Penc€ auch aLt iir€m w€it€r€n
Weg bis zum Besl nmungsqt 'legi{ne[l. betö.de.t Mden
Ein lMdelspruchl Alledings nöglicherweis€ nur ein s€h€inbarer ln Artik€l 12 des oben
s.hon eedhnl€n Postvedrsg€s dischen Östereich Lrnd Grcßbritannien lid
alsgerühn, dass die östefteichische PoslveMaltuns bflis.he Rekobriefe nach Oden in
d8r Tüike| Grie- chenland und den Oonaufijßientümem ob€mimmt. Es iotgt eine tänge
Lisle von Orten, in denen sich ösleneichische Postanslalten befanden. 1Ob
östereichische PosieMallung .lagegen kann det blitischeh Poslyevaftung fehet
rcconnandirle BdeL ausliefen nacn: ... Hongkong, -..yntlo.ta,..." heißl es im
Gegedog€, unl$ Aullühtung fäsi aller brilischen B€sitzungen und Kolonien. D€r
ösier€ichischen PGlveMltuns *ien tü. jeden ekommsndienen Anet neben dem
Porto dsr Betrag von 33 t2 bd. 12 1/2 Neukrsuzem zu vetgüten, der britischen
PosiveMaltung äber *i 't ..ie.ten in Oestereich adgegabenen odet aus einen det
Ländea dercn Cotespandenz du.ch Oesleneich vemitlet wißt, herühren kn
. .rccnmmandinen Biel naü den Lä.dem und Colohien, @hin A.Efe rcconnnandill
abgesendel *elnen könren, nebsl dem für gewöhnliche Brjele zu 2ahlenden Potlo der
Betßg von sjeben Pen.e (zu) vegüten."

Die Rekommändalion über Alexandnen hinaus wird hierdurch erktäöar. Es sie $
aus, dass rederAbsender noch Emptanger dafür bezählten. Oi€ Angelegenhs( wurd€
ofien- sichllich im gegenseiligen Verrechnungsweg &ischen don beiden
PostveMaltungen ededist, wobei angenommen w€d€n kann, dass dab€i eher die
Briten als die östereiche, einen N€ativsaldo ausa4leichen hatlefi. Maf, denke nur än
den Krimkrieg und d8s sonsiige bilische Engagemenl in der Tülkei. lm Falle d6
Ereres nach Hongkong, der vom Abs€nder nü bis Alexandden r.€lg€m€cht wod€n
war, isl von den Biten esar noch däs normale Pono ab Alexandden durct V€rkleb€n
ein€r 1-ShiJling-Mafte vorges.hossen woden. wob€iman der Belimmung lolgie, dass
Rekommandatid nur b€i vor€usb€2ahltem Podo döglich war. Dies€n Vorschuß , da
kann man sich€r sein, hab€n sich die Engländer b€i dor Venechnung besiimmt



wiedeqehoü, e selbstvefsländlicll, wie sie 6 Pencs für die Rekohmändaton ver
kl€bten, sich ab€r 7 Penc€ von den Östereichem v€Aülen tießen.

Das gana hat nur ein€n Häken: Oer Postven€g urde zMr am 16.10.1865
geschlossen, alledings eßl ßenilich später ln Kiafi geseiA. Di€ fragtich€n Reko-
B.iele dLrchlielen aber $hon am 18.10 bzu 4.12.1865 At€t€ndrien. O€nkbar wäre.
dass das $hon früher p€kti2iert€ V€rf6h@n nacnirägtic$ durct den VedEg

. John K Sidebottom, "Th€ ovenand Mait

. Vercdnun$blätlerdes Ösre.reichischsn Handelsministerilms

M€in b€sd.B D.nk !i[ Fre Jut € Kistatudi rcm Posrn@m in Budap€st, si€ ds H€n.n H.nrü
Frörer a'.im Kn.pp üd Dr te wojnke

ln einer unserer nächsren Rlndb.isis versuche
Belege übar die "Triesier Route nach Asien und
ergänzend zu b€$hreiben.

ich die vorhandsn€n sächslschen
Auslralien 2usammen2üstetlen und
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A$1
s€clr8€n {1864} Eiiet rnl€r '! Lotti {16 y, Ner.i neoi gate*ia (Nied€dändis€||
lndien. bntische Röleitexe 

"'1"-" 
(ghiliing), nidd€dänditch€ ;p(e "$'(Csnie)

Abr). 2
Bay.fi! {tt64} Brid urtfr 1 Loin (58 Kr.} nach Mcni!6 (Philippiqen}, briti.5ehe
Rörehoxe ,1/." {€hilling}. spa.}ische Täre l'{Eeele$i
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Abb. 3
Thurd & Taxis ({864} Srief urrter 1 Loth (57 Kr.} ne6h Carfon (China). ösi€rrei-
chischsr Taxstom pel 

"15152" . ge.ade Ziifem. britisch6 Rötettaxe -1Ä' (Shitting)

Abb 4
österrEiih {'1t83} Briet unt€r 1 Loth, jsdoch ilbsr 15 g {82 Nkr^) *ach Ei,ravi*
([Ji€ledändisch.lndiefi i. briti$ohs Röreltexe "2t" (Shilllngi, nisd6rländßr.*e Ta-
xs -5S' {öenls}

;1{".

t-



24

:@rors4ffi*i*@ 6#.ffi& yr qw a w@@ -@re, w. w a t Jay.
1

it

r"i

1l

'11

jl-:,

t ..l 'rP/,' f,*; '
- / :...,t.,J--f \, i

-.t
,i-l)7-''

t.,.R4&,.,

4.l*,i'r {.
'vötte*,y'y;atxe;{{Ä 

41'&#&} sriel ulr'.+i ", i-'.}r* {ä* Hl. * Teiifr"**kn hi-c &i*y.ari#rii*;:i
rläsii 1"rap$l'e {8flltisffi-V*r$el-l**i+t}1. }riliscl;e F-criutuxe -i/-'' qSf."ifits}i4}, rn*i"
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,lr;t 3
w*'amwc}v*r {1,#&s} Firrsf unt*i,t L*t* 4s ür, * Teilfrac'r[q+ihi,s,afux**s*"a:n\ *w*{t
iaic*i,r; ffirif.isch-\t;rrT-lcri:irjie*;, bt':l;s.:q{r r;r}ti4:t;ir,r,,ri," lsii:!:l,rl,j; = rs I'r.:,lrrs,

I



25

ADb. 7
Sachs€r (1856) Brie{ unler 1 Lottr (10 % I'lgr.} nach Shanghai {China) britr.
scne 1-Shilling. Merte, enh#ertet mit dem _8101" von Alex4ndri;r,
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Abb g

Preu&6n tlE66, Bar frcnkiertel Br{e! !üter 1 Loti {16 % sgt.} näcli ttuondod
(Saldaü:rlrälien), preußirshe Röle,laxierung,.'i6 %-, ö$e elclrischer Taxstefipei
"15/52'. kursive Ziffefii. briligcle 1-$hiliing.Mart€. en$Ä,ertet rnit dem ,801'von
Alsxandnen
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Abb. 10
Österreich {1E€5} Bdet unter 1 Lslh (6? Nkr.. vön Ttiesr - kein Vereinsponoi
nac,r Bombsy {Britis0h-Vord6rindten). hritische 1-ShiltingrMafte. entwener rnil
dem .,801' von Alexendrien

Abb. 11

frilääutscnEr postbEzirk {1eg8l E.isf t,nter 1 Loth (tg % Gr.} oach Shalc*
hai (ehina), britische 1-Shilling-Marke. entwsnet rnlt dem'B01'von Atsxandnc.lr
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Abb 12
Pruußen {'i8S5} Rekommandierter Brief unter 1 Loth (16 % Sgr.), nach Me!
bourne fliclolia/Äustrstian), 6 britische 3-Pence-Marhen (Weft 1 Shillin$ = Por-
to + 6 P€nc€ € Rekog€bühr). Bntvrerl€l mit dsrfl 

"80.l" von Alexancirisn

Abb. 13
Östsrrüich {18651 Umtangreiche PrBisllste. versandt unler Zeitun9sporlo (14
t'\,k0 ?rash Krrrraclree (Karatsshi - BritisslFvord6rindioni, bdtisch€ 1-Perury-MaF
ke elwcnet nit d€rn ,,831" von Alexandrien



Der Preußisch-österreichische Krieg 1 g66 29

Zu dem interessanten Artikel im Rundbrief Nr. 62 von Sammlerfreund Horst Milde
',Die 

Sachsen in Österreich" noch einige Ilrustrationen *Jn"t"g" aus meiner Ferd-postsammlung.
Renate Springer

=-r-/=

Der sächsische Kronprinz Albert mit Stab bei Gitschin

Lagekarte der Schlacht bei Gitschin



Quittung der Telegraphenstation Elster vom 22.8.1 866 über eine Depesche an das

Feldpostamt in Hetzendorf

Lagekarte der Schlacht bei Königgrätz

llniltrrng der Telegraphen - Station i" Zzz(ä*z*1
'./.,

tiLcr ', t4/-:.- Thrlu' , 1ff Nsr. :; pf. -\
rirr Dq,cschc * -/r_/--,,,"n2)7-Z/.n,r) i/)

Et\rflige! Reclcmlltiole! ist dicscr Coupon leizufügcn.

Feldpostschein vom 1 .10.1 866 aus Herzendorf
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Feldpost-Geldbrief vom 4.1 0.1866

Stellvertretender
Feld-Tel e graphendireklor
Vitahum von Eckst?idt

Feld-Telegraphendirektor Pörsch



Entwicklung des Briefpostverkehrs ,,Sachsen mit der Schweiz"

Ergänzend zu dem hervorragenden Artikel im RundbriefNr. 62 vonSammlerfieund Arnim
Krapp zeige ich zwei seltene 10 Ngr.-Einzelfrankaturen von Leipzig in die Schweiz aus
meinem Exponat.

Christian Springer

1856. Doppel gewicht. Brief aus Leipzig nach Burgdorl.
Vereinsl.Porto 6 Ngr., fremdes Podo 4 Ngr. 0eweils 2 Ngr. lür Entfernungen über 10 N4eilen von d. Gren-
ze) = Gesamtporto 10 Ngr.
Elnzellrankalur: 1 x 10 Ngr. (Mi.Nr.13a)

32

,f4*ry"-4A

l BSB.Doppel gewicht. Rec.-8rief aus Leipzig nach Boniswyl.
Vereinsl.Podo 6 Ngr., Fec.-Geb. 2 Ngr., Schweizer Porto 2 Ngr. (weil 1 . Schweizer Zone bis 10 [y'eilen =
Ngr.) = Gesamtporto 10 Ngr.
Einzellrankatur: 1 x'10 Ngr. (N4i.Nr.13a)



Forschungsgemein*han Sachsen e V
Herbstreffen 2002

t. Eröfinu.! d.r T.9{n9
. H€n Knapp eröfinet di€ Tagung und b6odßtd€ Ter nghtur oie
Ia€€sdlnuns rnd ohre Ergädln! von d€n T€ ln€htum besbtoi

2, N.ub6.tsu.g w Auro.b.ng.br.r.n
' He( Bort6 h6t uhAb$ungäusse 

^er 
Flnkrion ars Kassenveeatr€r

r H€ii Mgnrrias MU rd elkräd sich b€re( diese Funklion zu üb€mhlM
. Her Molbr nefi sich e Er ]sr iei 5 Jahren Milgried der FG S€dl$n
. Her Morrs vtd von d€n tu3end€. Migriedm erßt hnr0 s4ählrt Die xassenübercäbe d!rch Her aole an H€m Mür $ edotor zlm 31 1 2 02. 0'6 KonrGNr d€r FG Sachen s r künn I ntedem Rundr.r veröfien chr

. w€lb.md€.i.| {weöeplaka0 $ | e6lbeir€r lnd orsrmrs in sr.derfin€€n
Ne6sr 03.6präs€dEn vede. Ebenso an reileGn seeisneren Slel6n b'
A.räss.n wi€ 2 a bs Hem Ge sdod in L€ pz s im Laden und zur
Brieha €nm$* mNd 03'nE
. Zu lnre.rer mar€n Br efiEdsnböe in S nd€rirn!ff (Heört 03) sot di€ F
Sadrsn mil ein6m St d v.dde * n Es wird volgesd €q8n, di€ V.nrclun! d
FG ne ben d€ m Srand rcm OASV zu €är s'6r€n Die Srändbesruus ist no.n

. Es urd vorqe*h 396n, kildr g 2ur "Ph tar.t E" n Le pzig einen sknd dor F

. we''tuno tLt di€ FG S..nsn $ r in Aukrionsr€r. olei auss*ahttr
Auktionshäuser durdselchn *rd€n. Es wrd vdo€s.hraoen daß H6r Rismondo € n€. w€.bddo de. FG
S.ch$n beider Rrc*senduno iadd prürs€ndung berregi Hetr R smndo eArErl
sich bseir dies zu üb€mehffi s€ö.td €n w€rb€fly.r vor^ändeh isl.
! E3 *trd vdoeschla€s, zu den T.!uno.n dq FC 6'm idern€ Aukllq

T

G

' F&hdräs. der FG sor 6n in d € Prog€mmo

. zu FG Tasunoen solen Kon

.ls Gäsr. oinoela.i€n re.d€n

. o e zuemmna,beit nil d€m V6r6'nlür

FriihiahßboLna 2003 soll dq VSPP in das

v€rei^€n a'ts€nommn urd

sadlsis.rE Posro€hichre lnd
3Ö6tu ansp€.xe^ Be &r na.nste'l

I



Forschungsg€m€inscnat Sachsen e v

t Oi€ Homep.q6 d€r FC

6 sa.hs.n sll in R!.dbri€t aü d€m D€c*br.fi
.Echeinen, um sß wi*unesvor s pubrik zu msch€n
. klrrliq€ Th€ß rü Tasunq€n lnd Rundbr er
Posll€rodnung 1422 F.m Sprino€r {sre chze[is VorLoo u Anik 0
Enrwlctlun! der sä.hsis.lEn sr@rbandbedrnounoen 1350€7, H Bo ie (AnikeD
Dd ai€fposrv€.r€nraßd* S6.hsen und Frankeid' (Vod6€, AnikeD
Enlvicrluno der En$€nuns ssohs scher Biehälken A K.app (Vod@s Anikel)
D e egendär€ F€rcomadc Oer role Sach*n Dreie'' i EnMc* uns und Geb66h

D e E rpressbriehusle lurE der säd'sisdren 8ri€rpo$ (Vqta€ Anikel) A Knapp
.Eswirdwg6d'rz0en'€]iF

rhälb d.q S.ntr.l!€bd.s Sa@n /u a*r..ren
urc m PL oo"€l a vc ole.r'chc- \Odd Fa'trärsänr 6 usw, um sa/'cre'

. Dio Teirnähm der FG an ds sond€ßch.u,anr,€ut3dr. sr..r6n 1so Jahrci
Bn€1tnad@^' ih Rähnen der Mün hner Bierma*.^la0e vom 06 {A MäE @ ni
10 R.hiM qide beschrosn rnh.n ir 2 R.hm€n Ni lrFAlJoMA +2 R.hftn

Spnngß H€. ScnM H.r €o\€ h.r L'chhor und Fä" Xnapp o € A-3re runo
€rro !r .r! D.rerorru^o d.r Fo6.nung4€m6inschafi H €2u muss E n lre rbrar und
€in€ Griedetunc €nMrr.n Gd€n
. oi€ näcrßi. zusämftnk$rn d€r FG s.chs6n nftd 

'm 
J.hr 2coc €ine

w@ra n.cn o3r6m (26 04 03) .r3 Jal*6sh.uprv6ß.mr!n9 mir voßi.ndMhr6n
ln Mu tuuse in Ers.ß (F) sr.h orFnis.lion: H6r 6.b€u* Eßt€r Ho{.rvorschr.g
ied vor Ein Prcsßmm wrld nen €uso€alle(ar
. f$ di€ H€rosll.gunq 2Ci03 wi.d d€3 2 Wochemd€ im
n Tors.u vors6!.nEspn Orumr*tion H€r Al6mm€
. oer reEi€ Rmdbiet der FG vird als lnhallich verbe*d eirEes<trärzl,
jedeh ßden di6 zarrrreldten T F ba. Rechlschreibfehler b€mEnselr Es wird
vorces.nbg6n kunnio vor dor verÖfienrridruns eine 

'<or€krurr6sun9durciELnohren 0€s kÖnnre b6 Ei.veßrllndnls F6u Borle durcr ünren

Hans Jürg.n Ebn.l Ch.mniE

. ln der R6 hentolg€ nden tol€sde Fa.nvoddse g€hallenl
t ,Di. Elörnlng vo säch3b.hm PGislslioren i. d{ Z€il vo 14401367',

. .Posrg4dricl'ricne Ent*Er(runo dd obe ausirz'HerNec(

. ,Dß Trcmil*€g. d€r säcnesclEn &ierpo.l d!.dr &s Poslg€bi€l d6r
Sdwizn..n n i€l' H€r l/wpp, Fn€dnoSsdof
. Manlskrpre d6 b€ided vdräge r6rdir2n(näpp argar€i*n im R!.dbfier D6r
vodras von l-lfln Nect sr in * ren bishor vedffe^rlichren Publikarlonen
nacruu dw o'e* vurden im anschluss än d.n votu g zun Kä't a^gebd6i
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rn iscrH isr der ede a€nd Mr4 d6m Tiret
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D€r zsil€ B.nd mil den U^redirel 'xlff0ßl€ntum lnd Kel€reicit Sads.n &llrs n..n d€r damli_
!m Km.ption wß den datu io.n w€ssstand eim unrlans von d 3so s6it6n u.t 6€i Der
däm.rig6 varklnspreis w{ mii 62.00 DM k. kuli€rl
3€i ds a!s..b6tunq d€s MänuskrLpr€s und B*enuns des endsültis
s crr sin. efi€blrcrE Auseiluna des G€sämlumrano.s aul nun e. 520 Soil€n als unumgänolich
Hidu k.m.n 13 F€ölbbi dunse. 2 aGk appbaß F.llseil€n sryi€ Mi t öiso landr.n.n Dtu
scl4ibr dd anor Hcl oi€dd ds:
' Die deßor€ P6l9e5did1le de. d.r Po99e5c.h icti. d6r €in2.l-
ren Tei sbarsn in H€ I'e€n R6mischen Re'ch und ihr€r g.g€nse li96n ageinnussus zu b€gr.ä6n €3
sl daher nicht zu umo.h€n. d€ss man d€n einzelnen Dolails ..cho.h€n mus, wn nän .in G€_
samrbild €nsrehr Di6s hi( b€$ndss a'll die velnä hE* n K!ß6.hs6n nil s€inm vi€ls thünngts
scr€n Nachbaßraard 2u 0i€* vlet€chen velll*rnug€n *äh€nd dq Pa.hlzeil (bi31712) btu
unror sbarr clEr Regi€ han€n 6 ß nid vorhersehb3ß sl€ig€tung im umfa.E bawi.kl anrlog rum
Band l mrrrs ich ursplünglich alct nur die ergren 10o J.rr€ d.r Kußäcnsischgn Poi b€arboir.n
D ss hähe b€d€dd, d€n ib*rr u$ eh'a mil d€m Jahß 1716 - .l$ klz na.rl d.r Üb€rBhre d.r
Posr n d 6 .ra.lr clE vwa[uns s@ e min.n währond dd R69r6run9*€il Algusß d€. sbrk€n
(16s,4 1733) - kijnsrridr .bzlbledEn. ldl häbe midr d.hd €dschlos$, di€ arb€il bis zm Tode
auoucb d* stärks (173) mir eiß o*i*en ub€lg.nge€it (bis 17$) ionzus€lz€n
vdrrio unvorr\&.hb.r (!nd bishs n der Lirodü nichl b€acr .l) erc€b€n sicn di6 dr.i kurs5cnsi*hs
N6b€ng.b'ar€: D € H€noliohd s*r!*n weißort€ s, s*ns . M€Bnllq (mil &r Nied3rläus L)
u nd särhssn - z.ir2 sdohl di€ en€e zusa mmenäö€it mil d.m Eh€p.r sfl nls Kö n als auch 6in
dplün! rich nicrt 9€! anrer Besudr m Halpt3r..rs.rdr ! or€sd€n hab€. di6 acrhl d.r abbirdungs
:h Td€ r und b€i d€n anl.€en resedl clr €rr$ft.
B6i d6r dsprÜElich€n Plaruno in J.hß 20oo bh ich rtam .usg6!€n96 das6 r ftin€m B€ik6g
k.im anr€g€n €dode idr redeh Der Besu.h im Hauptstaatsrcn v o.$!m hat dänn äb€. a@n
oin6 !€de Reih6 bisher uredfid^r 

'cft€r 
ookum€nlo 6N T.qgslichi beled8d, di6 * ro.h.nd nur

noch in d€n anl.oen Be(clßichrioune fi^d€n konnlon "

Doßh dL cö.bllch. Au.w.itüng d.. L.l.lu.!!utd.n9.. k nn d.. r-prlinglich gmn.t
v€rt cf.prea. nichr mhr g.h.[€n ßd€., D.lür bitur d{ DAsv .1. Htlu.g6b€r um vd-

Him l b€srelle ich €us der dre b6ndio.n Ralh€ von H6sl o €d{ chs

vd PosF S.cn6n und vorspahn und wa! d.hi. g€hörig -
Die lruhe Poshesetzoeb{no tr Br.nd€nb!ß-P.€!ß.n, seh*n und sot*€dis.n-vdpommm"

"Kursachsen".

Fqm.r olNA4, Krebebindlnsnir Färze band € s2o s.ir€n rnt3rt. € r05 abbildung3^ daM 13
Abbildung.^ t rb g, 2 €uskr6p9b6rc Falhareh 297 i 33s mh, 2 L.ndk:ns D IN 43, laö s, 3ls löse

Pre's: 7.4 50 Euro zlzogicn 5,20 EUD V€Gändkogt.n (V.re^d .lg Pä*ch€n)
VOIMM

stßße Wohion
Telet./Fa Udeß<rrrifi

oe'ns.r.€r artbier*frmrervercin e v.
cro Friedrid, trölk6, wermr6-Sr€rens'Slr 4. 30974 w6^n €$n
Teleld / Fd 05103 / 3105

Der l)tu.k edoror .nw @n .ine Mindestzahl von r0 Bo.lellungtr bß u m

17. Januar2003
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D* reirer€n wid hie. rc(nmds rlsdri.khn .d d33 Bmh von woms o.ni6r hing*i.s.ni

96nachtchtiouno6aulkleber von der Köniolich Sächsischen Post
bis zur Reichspost

W€ms O.n €r MI mil seinem we* M seiß i. anojähr s€r Forc.hng 2u$mmdgdrce..€n Er
sebnisso als Blch vdo.regr wi an€ k6nre d 6 Bri€le mi den rn den re.so5i€den€n F6rb€n vqkom-

'.dqzB .adeesdisrselbsrmlHin€d6rPor2.inicnremh,
len arl€s di*. nd B€n.d.r chrigu^os at*r€b€r, veMndel €rso für dß Mi{€ tung dd Post, m6 sr
f4d€anoab€ b6i* ched Posranl er *ih Päkel abhoien k6nn sonimdnäkhdes.AdderaLt
I obs d€. br.ir.sr€n Raum ein. u^d wiederum s'nd orelden 4! @ r,€. 93 S€ r€n A€sdm.r, * I es
don db ql6ßr€ vEfäri d€s A,*]eber Oibr

känd in rund 250 F€6aböidu.g6n norigMgr6n€ rerb.uch ers c€dber€06 €b9.bitd6t auch eins
B€mnung ti.d6r stch. tück3n e bt €5 noch anioe eine Ch.n@ rür .t 6, d e n ihßn Sämn un!€n
odr ä'n alkt oen N€unrd.crlng€. m.ch€n rc r.n aber voß chl - r!l!$s.Gr. sind s'6 . chr
di€se a'tkl€ber, 3b€r si€ g€b€n €rmm Br €r *iM ga@ besdere. Reiz.

w.md Daniel har das ft6ma 6ßlmrs in di€s€r asrührrichkeir b€aöeit6l. oarü q6b'rhd ihm b3$n-
deG Än.*enn uns sch ießlich g.hr es un m€hßr€ posI.l s.ne Peiöden, d e Kö^ior ch sachsischon
P@t, d€ ze r d€r Ndddellsch€n A s.he ReichsNt, und aus alen
dieson Z€ilM wird €in€ Vi€rzhr wn 3ere96 t€öiq €bq€öird€r

voffire von P.B Ric*dnbdr lnd M autor und vl€l€ €dälretunoon u{ LildlulhiMi* rmdd
d6s B ucn ab: eitu Frelde vm € nsaqi€don spez ßrislon fÜ sp€zLalisren ( J@dr m s.h650

Zu b6zieh€n dn€k b6'm varLas :

MnhbnbeE-V6 .9,AnMührenbers3a,37133croGScn'rs
*w nrehrenb..g-ven€g d€

.ner über den Blcnh€nd.r : rsa N 3-93561 7{3,9

Fomd DIN A 4, 3,9O €!rc

( siehe äu.n Rundbnor 455 oasv s Genehn suno dEs Vodass€rs)



Ah7.i.hd der Ponhoh von Sachsen Alrenburs

An I Augur 1847 itb€mäl'n Sacü*n di€ Vwdtuns des H€mslich Allenbursi$hd
Posr$esens. Alle Posüaü$childer, Diennsi.gel sowie auch die Unilomknöpfe der Beanlen
üd Ufteüemrn in Srch$n-Alrenbus wrde. nn deh veEiniels K6nielicn ud
ü€%sl jch Sä.hdslo wapFn r*ben. Dd abgebild€te BrutMpFnscnild tunl au
dieser Zen. Zun Tiagen dieser BrusNappenschilde verpnichlel wr€n D&b den
,,Beklcidungs Resulariv lijr die Anees&lllen bein Postwescn im KöniEeich Slchsd und im
Hezo6m sensd=Alle.bu8' Postverordnugsblan I 852, 38 Stüct , 20. Nov.) samllicle
Balnnofs=Po$DqclcFcehilfs, Was€meislq, Po$illoß, Podbor€4 Piivalbricflrsgd ud
PrivallaDdpostbold. wödlich hei& es in Resulalj!: .,Der walTemck dr Poslbotn i$ mn
einen Brustq€pt nschilde veehs .

Besctüeibus: In der Mine d€s Abaicb€tu h.findm si€h mi €inüd€r fan sleiche
säcbsi*n€ \vappen oüf€ineh Po@lldschildch$, darohd in M.tall eelrieb€. *hweb€n
2Nei Kenen, unlen befinder sich ei. Posthon, oben d einer Kelle nochmk ein Ponhom
zM Belesdgen des Abzeicne.s.

die Bekarntmrhug des S@lsvenages Nesen 4il*€iser U€be a$ung des Heidglich
Sacbser=Altnbursischen PoslEells e die Krcne Sachsen b€lEfetdj von 15. Juli I 847.

(Ceeu-und V.ordnüÄsblan für d.s Köniseich seb*n 10. snct, r M7, 24-Jült.



bie Edrrmlixddiüng !$ gtoqlrb$ha8, nrg.n iritodf.r lltbßloliung br6 6?r:
t0gli6 qd4i.n'gthnbur0ii40n $oilr.gd, nn bi Jtrlnr 60üfn ldr.fi.nb;

-/'14 44) Serorbnrng,

!ßSn,8rfclri6 gluguf, ron @DS$GS Onob.n sönis
Don gaolan ,., ,r. lc,

totli.l b.n Sn!.!ll.n tl€ öfr.nili4o Id.ttl ftu.nt[F.{ri!.rd{&t, nlt i6 9!
gldlis bd 6.!rogt{ura 6ddi'r,{lhnturs, lDroh irirD.lfc urlr{Ialluns b.a 6ftileti4
So4[.I'{Ilff6ürSi4.i S!ft.0!16 o! uri.r Altlilrur0, rin,i G,odElrdNg lnlm
2r,n SuIi 1344 obl4ftid iq hlfiL

ali. St bmiilbtn unfu. qüctü{fl. Oü.lniguig, 0kl4i.lllg f,t b.lld $otafio,
rir. S.ixD St. b.E €llilst bd 6o4iir,!llki6ur8 .60!rü .dt.rtr !06.n ünb brniufols.
bi! Soioiidlt fi blr s.fonni.n .b.$ooti4 gd4i n , gtkhü!.g'iÖn 8drb,n bon lnb 

'nftb.n rßm qlguß !ni.6 !!td bon linFm A{uoluig ülirhohnd rD.tlii |!töi fo fin.
bß l!i. u!, !.tDoo,n, litr boie.baqhr gtdor6!.rft00 ii i.ir.n liiBu o(isi&n S4tin,
üungh br4 Dl. ta'dqr iu ifrtr'tiöir grnnnit tu 6argm.

g.o.D.n t! Orobr!, orn t5in Suli t847.

Briebri6 lIug ut

.b.ini6 lhfon !ü s.i{qn.

Jtr $.1 öl b.r lnlidlilgin 4dl4l3ift!li!!ne.i, Drl4. Doi i.ts piiö.n bln ft
rioll4 Gd4lif6.n uni b.n ,6dro0litt q{4f.i,qlrdlurg'f4.n Sdnbd ültdtolt.n lib h4
in norln 3dr buiÖ blr ,Siriutitt .i!.6 0.ndn[ih.n sE8mrisrn Gohnnnhari0n6onl.ld,
in tu ed4fif4,aor.tfdm Gli.iloni, b(n.!n uib n&i61.ri bülii iiib, td!.n 16 b.
6abl{.iih.n €otm lgtid&.9itui86 Fr .ntitr4,i! ro4l.t, ir G{nltuns lnb Büblr,
xlg j.n.E ii.ribid4lqrli4ri A,{.rid, bi. Doltoiil4lt !.t €dlo0lt n0 e(4i'Frllro6!,s
'i brr b.6 für'gii,dB eo6f.n unr( G,ft t.mqttoh0 iu tri.mn,tr.
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S, finb bi.fin 3tD.d. üiiardilluq.n trlfnd un! für fol4, tü A.!.ünd4tlghr

fi! b.d ßörisül$ 6d{1.tr.
!d Sönlglaö 6rl41lf4. gtmit' ub Slidittniilßd

6rtitt4 {iton bon 3.f4du,
bn eöilell4 6d4llift o,!d(. Blidn&nrt

6orL!olf !on Gtr.ri.ii,
fäi lot 6.llo0t6m 6c4frn.{lt.i!ürs:

blr 6riosll6 sodld.{Iküui0'f6. @.!.in. sdtt
Gdrt 6triIi.n ioi Süt!tranr un!

bd .$dio8tö eddf.ftqninbüol& @.t.lm, Sonnr, ;b ersimnrsdt
6ond Gonr! brn !r! Od[.kn!

monr! rDo$.i, i!.I4. A.lollnd4tigri, lnht Adfrlalt qü*!ü6fls l1"!,5ö4ia Sli|fi,

gtdßtr!artrdg
' ErliI.I 1. Son rfld 

'Ilsui 
18!t7 dn bir!, ! ,fqo!.| b.i €.Aagli4 €n4i.i.

,Jl!ib!rg'[6ß Sou!.eii.lülar.4lr, !1! qrc,]6uns !,a Foilßcoß, nll iln lorln 64!li.
i i,r 0l.6ld lib $fi4lß lnb .ini4lktll4 bla !c Totoiiolt tufl.hilln S.dii.!a lon
3lllffiiiß lnb 3.iluie6, ln b.n s.idnnki €röoeliÖ Es4tn,{tki6utg't4.n lonbtn
!r! bdla fotlorl ln bln qthi!ms'i4.i, 0l b.n s0ol,Gi[.!!d0'i4h .ftdt, drf bi.
9oüß boh 8üniunllboilte sottrr, !ß stoi. qo4lß !ii6 b.n no6ß.t.nbh a.

{rtifil3. 9i.0l!a4r. (.(ünl8li4 Sd4lil4t&,oniüng übniin l dlln ulb ilbn di!
b.r $oiibm'ilftlolior in !ß €qlsli4 6i{l.n,qlkibrr0'i4.n ldnlin bc6!n!.in qliDüb
iur dlldnig.n Ei r.!un0 !n! b.i!i4t, bk bu!4 !t. SoiloiFßlt rqi.It,n Sottt.il. ft ltr
öff.itll{ii !rt'!! !6 0$o4nn !di!h i.bri.lt gl.l4ndFio hn bln.nü!i0d4. e.4f!s
iu Cqdl b.$ß dt ldltn, iia!4onbd. .ü0 fi!1i411i4 !n Gni4funs rb unifttoltüe
!ot' Eoilloulftn bi. i.iFit.sln Sit.illß sld{ bli riß,r6 in D6o4i iu n4n.r

qtrltrl 4. Son Ginhi( bd g.g.nhidig$ E.lhdsq dn, I.ib.n !n F! !r. EoF
h.f.i iß.ßinisri4. sd4io 0dhb'r o4.bll{m !h! ioiftis.n a.tinnunoln, iollnt
lol4l !a6l nit !. nbno.n O4.!s.6!i0 b.t 6*rrs16!nt sa{irn'Ulftrluo h A{bd,
f! 4 idn, o!ö ldF$fl olo,lfdüd qillitrbung !n! Erb.s hlE al6 g.ll.! b. !r!tjo.n
ghot8(ßirrunc ln d(i[tr.in Srli. rÖtt,ilis iür Sruimlhn s.[ro4t l!!$!i.
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2lttlt.l 6. Sn {{s!n!lin fo[l'l !i. i4r bli b6 Slrlsl6 s,4lif4'r SDiftFdIt
6.i.t.ibn !b6 tüni,lg r$Do rirhrrnb.n Gi,i6r6ungm !|6 E.ittr6, oli bß, '6qos,
r!'rn So6Fi'ql16!üs ,tn. adrilt nbestlln, Gitötulg{n ii bm hi.tdb.n floi,
tdun obo oba 444!6nluis.n bd FoF!d,! rur mü a,tlDillm !.6 6.rto0ll{n oou
!.ßmtniE !0f.6ß .i0.fltrl brbln.

ttrtil.l 7. It Cinih!trnA obd E.dibdng
Fn,gli r!!rs !4{n$'i olit lüitirli .lii!!i4tr!d
!r !!rto0 S.onrung .dolen.

!. bdholm i6 .5.40s$Lmr so{,
F Fftuti. toin ut rlr 3uiinnüir

qttil.l 9. 9ir 8.ltürg lrt $oitrd.nt iß 6t6!g{ümr 6.4fs,{li.i!!rg It bd
ßönloll4 gd4lifdri D6n],oflbiidion !.i!tis, ! & !6 t.i tmb,n eiltntdtlgd A!
ßlrnlrg.i, ü6.ftdgri, rlddr bt o!n.$oi!.I,öö' rüskl4 fü! bo8 bqoerttrff 6dqFh.
Ulioiur0 lllb.t ü! lir lBllisftßlitrr0d , Di&hliict . nib Goitti!.iti4nofd4ß boi 16B

is st!i6m11ni.Ig. tDi, liidtdlt !.t fröthkl6d eq.f.n lü 8.f0!g!'i, !!{ li6 Itr bn.
lni0.tr {igdr0.it.lt.n, fü. rD.tq. .itl!.!s id4 tlddtSob. bt, s.grnhrildleß E(hoe6
o!" Fit biSln itt.! si4 snla Fr bo6 Sd'tß bd .Sqo8qurB dn. [.lonbr! sn,
f,dtbisrns rnli bß b!!ris.n gtodslrsndr0 rtfolbrli{ ii, riii b[ 6qo0ll4d ßonnn
tu gllmburs ,n AiiniDnurs tu rigrß 64r.

q.iit,t 10. Sn$.ni.nisft SoF.!ihr!;r{ohsid4.n, t.l !n.n !d Gontrobonnt
rln Stdottons.töisß !.! .S.rirstlunE ei4!n qlldlurt lß, :'!. Drs.r !ori!d8.!d!6
guf.nttdlta !.fid Shor6ß!! s6nti, lol !i Dldloib .ilon bl. itrßftil 6g.tdb.tr
s ofl. unb Gnrf4.iblngm !u !nr$.i4nn:

,fönisli4 Sdqffdr. 9t.tlonbtufilr, ild 5Üotoltirtütb. fnr bd
otrios'Duh enöf.n. znlh6u$.'

tßud., h.14, g.ß bi. in b.rdrli0.i otroffoq.n g.idÜtd 6iti4.ö!n0.n .ins.bnürl
t!ftbm, g.ldrg.n ln tbnk! unb kttft snflot! on bda,5di00ll6t O,t.i . ülnli.dM i!

qrlil.l lt. Oir qrflrünna xrb ß4rhllüße !d €.df,trn ur! Oti( lri brn

füt bod 66iosrtun so4fi:{ltd!rr0 tui.t.nbln ob't to4 dilStobo Eoflon'

tdltn, b.l4r titrli4tltd tft S.qh lnb $fi4l.n b.n !.1 tur n6 8.n ßöds1i6
6d0lif4.t $oidnildlhi 6.firbti4ln oirlibdonol !ü{18 0l i6s4!.[r $ltbß, aFol0r

olf adi4los bt Dltt,oibirßti!! bül4 lid ßüiriotid s't4lll4. Bln nr'Drhndiuri,
E.l4.t i!04 {kibd oi €lis.6drr b.t .5.eo!üMr 6o4tß,{kn!urs ttlnli6i
ttrldidt tmln si!.

2t

L
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3u! s!fl;xu!, bls lotnd'rt'n b.r $oiLnEotkn 6.borf .! b.t Ciobdtdntiillr,
bc €riogli4tn gid.tiroiiun0, o!0 bor b( { i,üüio fthrt goFomrronks Dirb
!n 6ftilsli4i Fdrm.r irdi rtr ffrrtniF A.t?St n.rbrn.

gltmmrli4! {itu0.üob, td[o! bot itnn DtßF.intri(r .in.n Srrr, i! nft!
i6n.n, l!.nr fi. bi ab[dqtürs !ft .6.!roel(6 so4in,{tr.nl,!r0't'4ln q.t$. o!

. lIttiltl 12. 9i.i.ia€.i bndiohkdlti4.n Siitiiblt4rnn, b.I4. ba! 6rldg,li4. O!ü!{n.n.ni bd in b.n bodis.n !rü.n ois.ß;qr.i ,!;filionlft S.ghübr .i,
grgorgrn dt, lniö bi. Fönroll4 Od6ll6r Sr0nrirg iift.lnd unb jr{ Ai.nr.i,
liht sdduEfquro 1116 Glrbdßdniniil.o !!b i; tdno! bir[.t0 it! DnnFtiridhs
urb fonflio'B oirßrlt4a Sabtrbti4i.it.n 6.t6irs .iii[d, hrr.b.illtÖ !ii!r {ui
notn! in bd .fi[nleli4 gddl]i4d etoordbt.li, ih i9nn Buidionln 6.rditrr.

f.if,l('rn !k6r fll4.hfdür ü!.ionn.i, dtsrf.!.n bon |tr.n ttu&4 rthh.l.n,
b.r ü.6tn ünb lLfirbli6trlrn s.0ß hi Sönigti4 ed{fii4n Srioiit.nlioiBFrbr,
!d bß €iqogn4 gdF rqlhi[q!'tdd Siti$.!.Gofi.h,g6nldt tü !(!tuüi,l.

llrtlt.I 13. oi. h b6 €.tlogli4.r !d6.n tui!.t.I!.n otr
nökibii $ofldnidm fübtrtr fi Ahnnung:

Stnisll4 ünb 6.rt'sIl4 sd4fi[d. Soilaiiorrrn
( Eofl ir..r, nloi.'l.bironin {.)

lnb bn. brlinili. giitSri4 inb ,5ß108[6 Gd{liffi ad$o,
Oo€ bil llr s.Mrbkn Sol]dn[.'kn orsrFru( giiforit idst bk un4dn brttr.

ilolid Ed4fifqd 8oßbhi.i, ori !m 8oltl{lh,n ünb fiöti; ibo6 .[.rfd[d !ß6
wlri0r. fün$h6. {nb ,b(t0sl6. {tobrrn.

_ 
lrrrl.l 14. Orr bnnnltÖ. Od'6r6FonD Dn für bir €;üDelrq,n fonll 0n9r.

flr!,.n $oflbenkn lrb nr.lfn a.bntrfhh hhb, n! {!didtm. dld 9i&hli;!
iddri, Dd4. Iiblslid b.r bt. Di.ni, uib {ißr[!nsa!.!h!. i.r! Ot.tr. 6.tünn,
!.nirni0d 6.ri4ir !6rhd8ld, Dd4d batl6. iü! bi..Setogti4 6o6id,{thn6urg'.
f6n Slddioi.ic brflitn Sot.gdk tufl tl.

S,r !ihn!rh{4.n s.bi6ir br.ßir'tslÖ Sn4I_i4ft Dtuao!Dn(rron !i.nirqr
DülduFü. iuimoildr uii lu{trrs, n{I{. lirttü. in sl.i4.h B,!. Dirfi4rli6 b;
ühi€n f['isl{6 G,l6rl6.n Tonbnm iu fübln So'. ltrüri60b.r i,b,ö b.s
t.6r6 Ln! br Tflt4r bft 6rtlstr4n Gfltrrrl. uhb ttorud s{6öö.n, in itÄu(;. no
6rf0lr dur bd Anlus. 6dlrn, bii nörqlg.n Ao r!runon !u ftftr.

qrrll.l I5. 3ir grrbftb.ft trnb tun mg.flöm E'hn!. br, Ioflbünfll3 hfi.
b.n 6n!o0li4 e odi'r.m(n6rs rdii eirtB n.ibF.lmbi A SihFhur0.n tugrForvn:
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r) Doa 6.i ba $!i dn0.i.ü. Sdlondl it bÖn dll6 !it.tß tdiinli4.n ehd&
i!80!o lib ldflun0d 64rit !ü nli t! bn i1r (onnünll4r $llft ouiiü'
6rirg.rb.i {nloo.u 01,i4 bn €aüooll4m Aiontin lrriuhogll br6üi!.n.

!) Eir iln $diltiri. .riübnli4ln 8i.r!t tlinß b.b( a! 6ldit& ro4 Otü.in,
brirllim e.to8,n lllöttr

3) 9i. $oildul. 6Li!.n, illolm dO ii b.ni.ün Ooiüolktl [ltn.tun lDilb,

rlo nr.! ii!!f bn Sdllittlig botr $ofldfi!ß ia4r b.4lonhn lrdbß ndg,
lon €irquidi.ünE fr!|.

41 9k dninld Sofl.n unD ehfdrr. inehrdd bk k( inddB,tß!ft ßnd
Dofllf.b. linb bof, gboufir.. Lnb S'jfi!0,h. 6.irlr'

5) 3i b6ißho 8dü.n, ln bßß llsfu ln ,5qlSlruhr go4Fi tllhn6nr0 ir
SoiF4.r g.!ä!mft.| .A,!iil hnrb., rllib fol4.6 iuÖläf,i,Io ijt Olin,n !d
Softdidlt 044i1n.

{riild 16. 9&'A.tit!ß ti! 6lir'gltrm8 S.4l n'qlldrüre tldblr bi Sö,
ihla4! Tof!ülolluro h !6 lIü4 üne bla $oltrgala r[ftit.ün unlcliütß lnb
bi. ur!.rtrlun6 bß ldnli in Eo6inbun0 i.tr&n Ari4tiih m4btidll4 at6.n,
n8*toqt otn !i. s.nd! Eudftllrulg b.E 0.0mt!dnrsm $.rhogt ln oü!tr FiinAn
ii.tuq.n fbrbm lrb rka4i.n.

3ntb4 o.( bihd bhf.lb?n .uö bm rr f. e?ikn b.i So[ü.!üöa iis(;lrntn
$.quilili!i.n, oi4 rDro.tr ird 0!4 t,inf,i8 bß Soioniolt iri.Iob.n oilidnltoftt i!9
sß {blriiis.n dr! amrh ns.n uib bd8li4.n nr!r, f4&!i18. Bd8. srtßj ri4r
libr ou4 für bl. -s!t, s.i4oßnf.ii !. !.n bn $dt tu 6.hut.!tn 8r9., Sdsr

ltrrt.l 18. qrfutid. s.eo tn Sönhli4 ed4if4.n 6hdtai&uE, ln {|r'
r.hlre ba $oidnFoll b.6 €qoo4umt e{4iin,{llm6ürs, lirb b6 bra E$r(dtioi6'
sin4( tu !(60.n s,lt., !u d(Öh.

qrrilrl 20. Aat{it b.r D.ia,ft s.rltinbiryrg $.eß {lsiütdng bd g.g.i,
rlddro.r u,bdrirtllfi, f0ll in 3dr6 .in 3ui.nm.ihti Sbiigli6 gd{lii4ft !i! ,5d'

lodi4 s!4i.r,{lhi[urr'i4ft Gomnifion.n stor! fiib.r, brl4. dü. tl.r!!f !rtü0114ß

Iriü, li6l'40ibd du4 birjmh.n {d.itr6ddi0.i 6lt dui @.n.!nhüo !. !.it{d
,is.n S.0nd!0n lrlirili4 f.iruFb.n to!ft, !k nlt Girrtitt !&fit E.rhig6 dn bi.
ehü. b. i|lii4itr so4Fn u! qo4fn.{l.n!ur0 !.fl.lribd 8oi.oildrlÖiß bor
7rn slli rs.r2 un! ?td slll t830 rtlo tlr h.l.n tdil,n.
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Brustwappenschild eines Postboten
Mitte des 19. Jatrhunderts

-wiederaufgefunden-

Archiv Ehepaar Springer
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Postmeister mit Brustwappenschild gegen Ende
des 18. Jahrhunderts
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Aok!ionsl.l.pr.mm

I&aeq

Mn der tJbemahn. dcs rrädnioßreiche. Autlionsh.üs Corinphil, aG in zürich hai sich det
spani$he Afine Konrcm whl wirtljch a einen philaßlisrishen Clobal- Playr
enlwickeh. sehoren dch zü di€sd (o@m e rfuiche Udem€hm€n wi€ Köhler in
vr'ieshad.n Dnd aüch Greg Mming in der USA, deü noch di€ Zerlrale in Span'et.

we(he l-olBen d6fu' uor Samler hal üdd'e lukuni ajeen

Jcn 2niere aus d€n Schreiben alle Con.phila - (unde.:
Die von b€iden Untemehnen einCegmgen€ Verpflicblüg neli aüf eift sNtrker.
Posiionicüg und.Milcne ?räseE im philatlislishen Marh

Benchtßtattung aus d€n Aul1io*n ryi$bo Jüni-D*nbd 2002:

S€il dem lelaen Rundbrief wrd€n wir wieder einmal bir ei.r Flul lon Auhionsklalogen
(lbe6ch0n€! n.i$ens war esjed@h Quantiläl und nichl Qualiläl

S. *i demfth auf ein pad LG hingewiesn:

Je.nes und Klünemmo: Eier kon.tn EiDellde der bci He@ Ehrhardr ln Febtuü als ein
Los lcßt igcno Sachsdsnlung . orbo wrdm
U.eiüichtg aigte sich di€ Ce$hätulenug. liotz mehrfachd *hnftlicbe. Hinwis. nussr
üsr H€n Spnnger die Hds in Auhionssel hinwers. doss €s den NC 2I2 auf
Wapp€ma*en nichl srbl.( siehe Folo)
Ansonsft eigner sich der Kardog rcm Dezmb€r ausgezicnnd ah Rücklo*lisr€

SepeDb.r Ohober Novehh.r

Die elabli€nen Aukioßhtüer komlen dß Sschsensmler jedch nrchl soDderlich
ühemch€n, sowonl Kirslein als aüch Felzman., wobei dieser inm€r hin n(h eire 6 r ach
$hwqe Doclcach. ajgl, wlche .b€! enrgeeen den EMnDSen nur kEpp tber dem
Alsüfvon 750.00€ la.del ( Folo)i

(öhler Eisl sehtr sehe.e losrvereinsbriefe d€r Nlllmer 1, welche ab€r lerd€r $ho. rchl
hohe Ausrufpreise haben

Peler Feüsr le$e emeul €in smahives Angebol tus dll€n Beßichetr dn sllchishen

Siedied Deid€r ofe.iede wi€d6 eine. kleinen abq feinen Sach.enteil

Ein b€so.deß Stnck d€r stchsisch€n Philaklie llucht€ mch f.st ein€m hslb€n hhrhunden bei
Spinl in London aut Der 3 b€kanht 6er Block d€r l0 N.Dgtoehen - Joh.m
Ei euielle ab€r leigei .wie der 2üleal 2000 bei Köhler a.eeborere aus der Bot.r-
Ssndlüns. ( der 3. Block diesr M!*€ ßt Tej! eines $hwrgewicht'gen Bnefs nach



Bcj Rapp wuiden zEr ru ? LGe anSebotn , d!!on Eber gleich 5 d€r Nülmr l, welche rll€
ei.o neuen B€sirzr getundm habeD

Die sogmanntc walerbqgsinnlüne b€i Fischer i, Bon, sorgle schon in Vorf€ld tur groß€.
Cespdchsbedarf, dd Eßtlassbnef ds hedrich - Aususl - 

^usgab€ 
we g€naus ümk.npn

we derNG212 rnf J.hmn nnd vi.le rnd.re NG

Bei Raunut konntc nan sich emeü aüs d€n ahlßi.heo Sledpel. bediencn, *lchc ds Marh
noch njchl C!ü eingeemmell hat Außddeh k.M aus dd November Aukion tdn
zunindesl nal wieder ei. Zuschla8 fir di€ sllene 3 F g€meldet wrden, die tur 6600 € (ll. E
Lßle) Plarz in ein r neüen Smmlüne fand

Es Fi des Rener€n dürufhineewiesen, da$ de.ak exlrer selle.e 30 NCr. Brielnach
Venezuela ,beeichnete Brief, der nun die Fe$pleisli$c lon Hm Cänner zien ein€
gebaielte Frankarur lsl (Folo)
Eine 30 N9. Fr.nkaM isl donhin nrchl nöglich und die SlemFlfragDe.le aüf dem Bnef
aigen orc abs€fallcne Fmntarü.

Schwa.te le81e dm kl.incn S&hseßcilvor, in den 100 € Schnäppchen Katalog urde
aNn eine Nlllmer I aneebord, ad in fräßiger Eihahung, abs ohne Repmtur und vi€lfach

Da Au*lionshlus Derichs rrh€mschr nit ei.€m inlere$anrm Raniäiehlardog, der auch 3
$höne S&b*ndErer b€inlüIl€l, zun Teil aufDrucksacbe
Ob die* Stcke v€rkaDn urd€n, km eßr im hächsren RundbriefeNähnl wetdo

Polsdamer leg ein@ roll6 Xablos vor. di€ shd€n Bel€ee in den La.dponb€zirk Mrd€n
fan allc ldreieen, alch der nomale Sachsnleil sorgr fü inreressanre t c. d.r nichr
udellose Sacüsen-Dr€ier mil lrthdalum 02.071850 spnch abcr hichtjcd.n an, li.lleichl
ej daaül hiCewes. d.s es sich bierh€i m €ine 2 Tags EnNenühg 6&d€ll

Auch dasArkionsbaus Höili.h hg ii eiien sin$ Karaloge einen besonderen Briefvor:

2 Ngt. blau sowi€ Pd und EiElsrijck 5 Ngr als 17 Ng Franlatur mch Londob ünd von
don @nergesand mil 6 Pen* lih und 2 P€nce blaü m€n leds Aurul 8000€
Er.e anrakive Mifi , €x SffilühgCaslonNehrlicn und
Folo.rtelr BSB. auf Anest diees ExrEncngremilms sei expnzn hrngewiesen.( Fob)

An.ste dcr BSB finden si.h aü.h in den AGB s der Fim. Rapp, häheres auf AnfraCe

NachfolSend gehl Hd Lischrcr idh auf2 Lre cin, die ebenfalls im lert€n Halbjaht
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Los 1079 (Berlin: 17. - 19.10.2002)

Hadersbeck - Auktionen (Berlin)
Hier War nicht die Anzähl der sächsischen Lose (61), die meist gering ist, sohdern ein äusserst
seltener Stempel : BAUTZEN BAHNHOF

Die Beschreibung laut Katalog:

1079 F 1866, 1 Gr. Wappen-GS m, auf Sachsen sehr selt. K 2 BAUTZEN -BAHNHF aus d. Eröffnungsmonat sehr saub. 2 mal
abschlagen, ldeales Stttck for d. gr. Sachsen Slg. Milde 13-1 2500 Punkte. , Ausrufpreis 330,-

Der äusserst niedrig angesetzle Ausrufpreis sorgte dafür, dass dieses Los im Auktionssaal schon
naoh kuzer Zeit und nach heftigen Bieterkämpfen im Saal und am Telefon auf die astronomische
Summe von 1200.- Euro kletterte.

Dieses HighliQht sächsischer Philatelie landete laut lnformation in der Sammlung eines Mitglieds der
FG Sachsen -. (Kurzbericht: Löschner)



Der interessante Brief ...
eine sächsische Briefuorderseite auf dem
Prüfstand

Ein "kleiner Leckerbissen" sächsischer
Philatelle machte im Mai ,/ Juni 2002 die
Runde, als ein neu gegründetes
Auktionshaus, Adler und Krone in Fürth am
8.6.2002 das untenstehende Los 544 anbot.

lm Fürther Auktionskatalog heißt es dazu:
Los 544:

1863, 3 Pfg. grün, geslempelter Kabinett-Achterblock mit
'112 Ngr. orange auf Charge-Briefteil mit klarem
Nummernstempel "78", größte bekannte Einheit! 14 (8)
Ausruf 650,- Euro

"Toll!"
"Ein herrliches Stück"
"Ein Super - Achterblock!"
kam aus manchen sächsischen Kehlen.

Dies kann nur für einen ersten, flüchtigen Eindruck zutreffend sein. Bei genauem Betrachten und
Recherchen kommt über dieses angeschnittene Briefvorderseitenstück ein vernichtendes Urteil:

Der Brief ging von Potschappel bei Dresden (Nummernstempel 78) nach Wahlshausen (Thurn und
Taxis Gebiet).

1. Der Nummernstempel "78" auf dem Briefstück ist falsch, da es sich bei dem Stempel um eine
"gedrungene 8" handelt. Der echte Nummernstempel zeigt dagegen eine sehr "volle 8".

(aus: Milde,H., Sachsen Brevier S. 234)

2. Die Stempelfarbe des Nummernstempels ist ebenfalls falsch, da sie nicht authentisch ist. Bei der
Stempelfarbe auf der Briefuorderseite haben wir lediglich Druckerschwärze.
Dies ist aber völlig indiskutabel. Es müßte elne Stempelschwärze sein bestehend aus Lampenruß

und Kienöl. (Vgl. ASAPO,S.168)

3. Die Anschrift: ".,... meister Happel in Wahlshausen" ist sehr wahrscheinlich aufgedruckt worden und
nicht mit der Hand geschrieben.

4. Der Charge Stempel wurde in Sachsen nicht verwendet, sondem in altdeutschen Gebieten, die
südlich von Sachsen lagen (Bayern, Baden, Württemberg usw. ). -ln Sachsen gab es den
Recomandirt Stempel (Vgl. Sachsen-Handbuch,S.95).
Daher ist der Charge Stempel auf dieser beschnittenen Briefuorderseite falsch.

5. ln Verbindung zu dem obigen Einschreibe - Stempel sei an dieser Stelle das Porto erwähnt:
Das Porto von 29 Pfennigen, vorausgeselzt auf dem fehlenden Stück der Briefuorderseite wäre keine
weitere Briefmarke, ist kein Porto für einen Brief von Potschappel nach Wahlshausen.
Denn dann wäre der Brief um einen Pfennig überfrankiert.

Es ist aber ein eingeschriebener Brief.
Die Einschreibgebühr beträgt 2 Neugroschen .

ln diesem zweiten Fall wäre dann der Brief unterfrankiert.

226-3



Na.h .n di.*n Re.nerchen eaibr s d\ daß diess Biersrick ( sieh€ Punkr 1 5 ) fatsdr ist.

Her sb n€e vom llkiionsho us Kro s eul An€t€n von H 6rn
Rismondo, dem dr, eben$ wie H6m Mild6, wcht g. Hidwe se wdanke. aruck!€-o.n.
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Vorschau auf die Frühiahrsauktion von Heinrich- Köhler- Berlin

Wie unlängst in den verschiedensten philatelistischen Magazinen zu lesen war, wird bei Köhler -
Berlin auf der nächsten Auktion im Frühjahr 2003 eine Ganzsache nach Ostlndien versteigert. ( siehe
Abbilduns)

1867: ln 30 Tagen von Sachsen nach lndien

"Overland-Mail" -
Missionarsbrief aus dem
sächsischen
Frankenberg:
Ganzsache 3 Ngr. ( Nr. '18

oder 23) im Format A mit
Zusatzfrankatur 2 und 5
Ngr Nr. 17 (a) und eine Nr.
1 9a. = '1 0 Ngr, wurde am
1 6. Februar 1867 in
Frankenberg versendet
und erreichte am 18. Mätz
Trichinopolis via Dresden
und Wien nach Triest, von
dort mit dem
österreichischen Lloyd
nach Alexandria befördert,
von Suez mit britischem
Schiff nach Bombay und
weiter auf dem Landweg
nach Trichinopoly in
Ostindien an einen Pfarrer
der Lutherischen
Missionskirche gerichtet.
Aktuelles Fotoattest Tilo
Rismondo BPP.
Extrem seltene
Destination nach Übersee
- großartige Rarität I

Dies ist das Porto für eine zweifach schweren Brief setzt sich zusammen aus:
6 Ngr. Postvereinsgebühr (seii 1859/60 reduziert) +
4 Nqr. Österr. Seeporto

zusammen: 10 Ngr.

bezahlt bis Alexandrien

Es handelt sich um eine Teilfrankatur, die 10 Ngr. decken nur das Porto bis Alexandrien ab, der
Empfänger musste noch 2 Shilling britisches Seeporto + indische Inlandsgebühren bezahlen.

Diese Ganzsache hat jedoch eine besondere Geschichte:
Sie wurde am 07 .08.2002 auf dem lnternet- Auktionshaus ebay für 3886,98 Euro versteigert.

Es wird zu einem Ausrufpreis von 6000,- Euro angeboten ( mittlerweile attestiert von Herrn
Rismondo).

letzten Zuschlag für einen Brief von Sachsen nach lndien (Corinphila - Juni 2001 6500 CHFR)
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Die ErotTnungron stchsisch.n Postst.tioD.r iD derZ.itvor 1840 bis 1867

Ab 31 Dezenb€r 1840 besladen in Sachsen 1rl slchische Pßtorte Die aMhl der
Postanslalten har sich bis zum JahF 1867 nehtr ds tddopFlt.

In die Postvtuhung d6 Norddeu$cha Postbezirks wden nil Ablsuf ds 31. D€znbcr
186? 26t Pmr.Nrrh.r üb€honßen.

Mn der E öffnung neuer Poslanstahen €rfolgen ih wesenrichd lnfomaüoncn ü die
Ponsralionen jmerbatb Sachsens und den angeüend€n PostleNahungen zu lolCenden

Postvemll€r der neu döffnelm PosßEion
Posrcouße, zu den€n di€ neu€n Poiiatonen in verbindlng siehen

crutllren ru' d'e Podem'n üng r meFa\ h{*h ud ru Po\lsbuonfl des DOPV

Anh.nd vo. aussewählGn verölTendichügcn in den Posneord.mgsbltt€m und von
zuBeh,tig€n Belegen nitht€ ich drese Infoüaionen fft alsee*ähhe Poslslalione. näh€r

L B.kanntgrb. dcr PoslveNrlter

. Gtundlage lir dre Koresponde@n d* Posrveßalrer udereinands (Xanietu.s n c ). U.r€ßchrin€n &f P6tscheinen ühd andern Posldo*une.ren
weilere FüDhiore. neb€n der PosieMhung (Chauseegeld Eimehn.,
V.ränderungen bezüglicn der PostleNaller Mrden in den Postlerord.üngsblönem
eb.nfalls b€k@l eegeben

(S,4rnnuno.'.) Dn Doi t. 3 li b.3.
.n ru gr in born rnör .tlon{D.DnLun rn irn
boia.n Ahnulii.A.lb €irtr,hn,s (5. Er. Aob.l
ürrn,rqrr, urF.re.iinißriöd T!11i6( r," L,.io
rtrfliml' 

^u 
0i(ndLt iti b.r 'rbdqr'!rirnl,ldlidrr.i!.! $!!{! Uoltfd i lb iinnnnr F!!b.!.

P6lerpedilion Grirhlir
ErölTn.t I Juli l84l (PVBI. I841,I Stüct, Seile 3)
Fo$v. alt€r:C.Ir.vodel
W€ieE lunhionr Choussegeld-Eituehier

Dq in Abb. I rcn der Posielpedilion Grnnnain gereigt€ Ponsheitr in von Pos[eMalter

P\ts1 1341.I stucL lonmctuichtn
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Abb. 1

Postschein von der
Postexpedition Grtinhain mit der
Unterschrift des Verwaltert
Vodel

Wertbri efporto nach der
Packereitaxe:
Gewichtsporto I Ngr. (doppeltes
Briefoorto für I Meile)
Wertporto 7' Ngr. (bis 100 Taler)
Gesamtporto I % Ngr.

Die oben angeführte Bekanntgabe sagt weiterhin aus, dass der Postverwalter gleichzeitig
Chausseegeldeinnehmer war. Dieser Doppelfunklion ,yerdanken" wir heute dem Vorkommen
von Briefaufgabestemp€ln fiskalischen Ursprungs. Abb. 2 belegt, dass der Postverwalter
seinen Chausseegeldsempel gleichzeitig als Briefaufgabestempel mitbenutzte.

Abb. 2
Chausseegeldstempel von
Grünhain auf Frankobrief
nach Schwarzenberg

Briefporto auf I Meile fü'r bis
zu2%Hektas4Pfermige
(geringstes Brie$orto)

Zum Vergleich entsprechende Stempel aufchaussee- und Brückengeldquittungen (Abb. 3)

Abb 3 Schedewitz
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Der Wechsel der Portverwalter wurde ebenfalls in den Postverordnungsblattern bekannt
gegeberL

Wildenthal, Postexpedition seit 25.07.1824, Postverwalter ab 1848 August Meißner,
gleichzeitig Chausseegeld-Einnehmer (PVBI. 1848, 14. Stücl Postnachrichten, Seite 84)

Abb. 4 zeigt einen Brief mit dem fiskalischen Stempel von Wildenthal. Der Brief mit dem
Chausseegeldstempel ist an die Oberpostdirektion gerichtet, die die Verwendung der Stempel
ofensichtlich duldete. llber die Nichtduldung seitens der Post liegen mir keine Quellen vor.
Dass der Posüaufgabestempel noch vorhanden war, zeigt der Abschlag auf einem späteren
Brief (Abb. s).

Abb. 4
Fiskrlischer Stempel von
Wildenthal Dienstbrief an
die .K.önlqliche Hohe Ober-
Post-Direction zu Leipzig".

e.o.
Fiscalia
Portofieier Dienstbrief

Abb. 5
Poststempel E46 von
Wildenthd verwendet im
Lctrj*hr der
Postexpedition (PE wurde
am 31.12.1861 wegen
mangelndern Po$auft ommen
geschlossen)

e.o-

Schulsache
Pofioteier Deflstbdef

II. Verbindung der Postanstalt durch Fahrpostcourse

- Bekanntgabe der Fahrpostverbindung mit den entsprechenden Abfahrtszeiten
- Festlegung der Befrrderungszeiten (Postnachrichten)
- Entflemrmgsangaben zwischen den einzelnen Postorten auf dem Cours bis auf t/5 Meilen
- Festlegung des Personengeldes
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Poli.tpednior€n H.neret€ir rrd Wild€nfeb
N€u €richrel.r FrhrDosrcouE zwichü - ü8nir2 (P\Bl. 1854, 30 Sm.h Nr 125?:
Postnachnchld zun 30. Stücl. Seire I82)

Die nachloleenden Aueüge au dem ?ostverordnungsblatl 4igft di. Bekannlgab€ d€s neu

€inserich€ren Flllrposl@nr*s, die Enlf€munsssnsabe[ die Höhc d* Personcngetdes und

die Abfabn*nen (Abb 6)

r,ic tr,n.rvf !trtr i', gr,i.iil.ir
r.i l. anfl'r xft4 -lil\{d i,i iruid,rr
i(r trd r '0 

mr, 'irri, i,,ru!'r.
i,! ldirib Lr
üd SDi.lau fr

r !Sil!.ni.l. d,irr. ih. A(biniuir itr.1t r'r.
3triddr trnt !iirit äl.i! I$il!.nf.la ü | Od!.r

3LL lllrr rtr\ f.nr $fir Nir ni i({{ir!,,r 1'-rir.tr !ürlftn: rr t\iirhr,\rvtr
,i' Lf l.rtr Ji,L1!, \r ,tlLrLi'.ii!\ ü,i:l erLNi, tr trinu'\

$iirfr !.irtrt, r,. \i ,iL. ri r: Irii'I..
tritu' lntn,ik n. lirrfr'irlf N 1 r.'i,rlr,

|ui.r.r'lfLlt:i.r. trt:hir ' ri rj Ir.ik
r{ n! trn;trnrt., l.(L iir,tidr 6rtLnüd, i 5 tin,|. rr. xrrlr ft..r.dü' i.'irri+'.

$dr.lN.f L 0tNt.' i' f,li.' truil S.iLl,0ii(r nln.ilrlxi $I!.Fri0,$ rrnor t rrjiltni'li
i! lldl,r M |ri'mormtr{ ri ii. iü ldnDigd lrnütrtrrktr }liF rtidrdin.

r' $oliu.rtirlrnt lr,.t.ufn4.tr i\t dril ri. s.i.r sn Nirnntrr ur,, Ni!
initor 6r.rri,,i.g,lr(t{,r! |{ri[rr trnr 'l.idr r.0irn' w rtlL .]Nnltf {n( trii I

:!.rrtrdn Mtri4, N. Gri.!trnu M' r, rrulii$ tir'1ttrd,s trtr! eort{q ü,Jnl'tr rl \r L,
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Für die regelmäßig verkehrenden Postcourse erhielten die Reisenden Reisescheine (Abb. 7),
für außerhalb der fahrplanmäßigen Course durchgefilhrten Reisen wurden Extrapostscheine
ausgegeben (Abb. 8).

Abb.7 Abb_ 8
Reiseschein anr Diligence von Bautzen nach Dresden Vorder- urd Rückseite zr Extrapostquittungen über
vomJahre 1843 Reisen von Reichenbach nach Zwickau (1837) und

Roda nach Gera (1858).

III. Landbestellbereich

Postexpedition Ostrau
Eröfhret: 1. Juli 1856 (PVBI. 1856, 19. Sttick, Nr. 1474, Seite 129)
Landbestellkreis:

'., i ..,, (-,

Xucridrritl,
tlerrti![ itr,'i
SrIruicbti{r,
l$l*uört,
($chrit,
({iotrliq ,

.SIfhriIl,
tilfftbcrrt,
lIußidrrri8.

Jriri I

,, |'

,, 21

,, :i(t

,, 1,1

,, ti!

''l'

l:it,

f l.lL. ltttl littt*r,,
t,,



:!Et:irLtö*FfI;
$frf$äowig,
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Suliig,

Grit* i{i
,. ii3
,, l{i.l

" lr;;
,, J :'1i

,, ti!
. i ,1:

i r'..'
i.il i'ir':'*,': * n1,iir{: i:filx.

Die Veränderung des Landbestellbereiches zeigt der Brief von Großenhain nach Pulsitz (Abb.
e)

Abb. 9
1. Februar 1857
Briefvon Großenhain in den
l,aldbestellbezirt der Postexpedilion
Ostrau

Pulsiü gehörte vor der Eröffuung
der PE Ostrau zum
Lanöestellbezirk von Döbskl Der
Vordruck des Briefadressaten
musste nach der Veränderung des
Zustellbereiches deshalb
entsprechend abgeändert werden-

Postexpedition Kötschenbroda
Eröftret: l. Juli 1854 (PVBI. 1854, 21. Stück, Nr. 1255, Seire l t l)

{ } $rrr Seitcllfrei6 bp Srrr?erTr:bition itt .fi sigfr{rcntrofa lsftn l,ir iuf,trcuben Cttt, rtrit fcrr

hfci au4r4cLirtuu (9nritruttttrlnt. itr I'ift'crt :

6oSroig
ßtuftentjain
llinbürau r,. gii$idrcn{trdFft

fo$ni$, F!ct' l"lroftoraigi

€öp$, Stfcbc' f6. src6bnr)
Sas$b$rf b. .ltobld$ükr& .

&lxh*uEc t'. Sngbsr
Sei$s l*o$ &. Si.tlrtt
Stff4e8l0

ie . 2l bt'r €fsi'it.,f,i,r[.ct{e,
,t-

., 7it,,

., :"i ,,

g. 7i tfi g?rbir,'t4brltf

" *?"
,, t,tL,,
,, t.lrr ,,

,, l5l ,,

1{. €ntnlc,
afl{feIif$*,

{. €rrrrrlr.

*"t,.
t-** et$nu.
r4
*
4

't,

Abb. l0 zaigl zwei Briefe von Kötzschenbroda in den eigenen l,andbestellheis sowie einen
Brief nach Dresden.
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Abb. l0
2 Briefe von Kötzschenbroda in den
l,andbestellkreis nach Obedößnitz vom
3.3.1863 und 16.4.1863 soü'ie ein Briefnach
Dresden vom 16.3.1863

Die unvorschrift smäßige
Entwerfung der Marke mit dem
Ortsstempel auf Briefen in den eigenen
Landbestellbereich ist von
übergeordneten Behörden niclrt
feststellbar. Einige Ortsstempel sind
deshalb aufJohann vorkommend und
selten. Der Brief nach Dresden belegt,
dass der Nummemgitterstempel zur
gleichen Zeit in Gebrauch war.

W. Kartenschluss

Postexpetlition Lengefeld
Eröffiret 1. Juli 1846 (PVBI. 1846, 11. Stäck,Nr.28l,Seitß?2)

'/ $rr rtnrnit,te16are flfitc{lun6 g6t bic $oficypeb{tfon 4u €rngrtifb , it linr
,Scipot'tdiltc 6u OtlSbcr, iotuic rlif b*r $0fiörrriern t:f nt*rrt, {}rriSe 16, 9Jiaticn,

.brrg unb frnnc6crg utrb nrit lcr $cftrlpcbititn 3u D6crrrrirf crrt6n[ 6u trcrrn.

Die Kartenschlüsse wurden nach Bedarf en*prechend geändert. Eine vollständige Übersicht
über die zum Veröffentlichungszeipunkt geltenden Kartenschlüsse ist im PVBI. 1853, 18.
Stüch Nr. lppp wiedereeeeben (siehe Abb. 1 l).

16.03.1863

03.03.1863

13.04.1863
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Abb. 12

Brief von Zwickau nach
Leng€fdd

e.o.
Sportels. betr.
Portofreier Dienstbrief
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Der portofreie Dienstbrief ,,an den Stadtrath zu kngeefeld" wurde in Zvickau am
Oktober 1860 aufgegeben. Der Postbeamte übersah bei der Kartierung, dass das ,,n"
Ortsnamen gestrichen war und kartierte den Brief nach Lengenfeld.

hn Postamt Lengenfeld wurde vor der Zustellung bemerkl, dass der Brief aber richtigerweise
an den Stadtrat zu Lengefeld adressiert war und schickte den Brief nunmehr nach Lengefeld.

,{rn i6. Oklober 1860 erfolgte die Zustellung in Lengefeid. Nach dem Öffiren des Briefes
stellte der Stadtrat in Lengefeld fest, dass aufgrund des Briefinhaltes der Brief doch an den
Stadtrat zu Lengenfeld gerichtet war. Vorderseitig wurde daraufhin der Vermerk angebracht
.,Gehört an den Stadtrath zu Lengenfeld i. Voigtl. der Gemeinderath zu Lengefeld".
Rückseitig wurde der Brief von der Gemeinde wieder versiegelt und am 17. Oktober 1860
erneut zur Post gegeben.

Am 19. Oktober 1860 erreichte der Brief, auf vielen Umwegen endlich den richtigen
Empfünger.

13.
im

Abb. 13

Rückseite

Der Leitweg des Briefes
ist den zahlreichen
rückseitigen Stempeln zu
entnehmen.
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Leitweg:
1. Ztmckau- Leipzig-Hof Nr. 1 (1) - Reichenbach (2) - Lengenfeld
2. Lengenfeld (3) - Reichenbach (4) - Freiberg (5) - Lengefeld (6)
3. Lengefeld (7) - Chemniu (8) - Reichenbach (9) - lrngenfeld (10)

V. Zollabfertigung

Postexpedition H*rtenstein, Wildenfels und Neukirchen
Eröftret: 1. Oktober 1854 (PVBI. 1854, 30. Stüch Nr. 1257)
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W. Bestellung des Gesetz- und VererdnungsbEattes

Postexpedition Hartenstein, Wildenfels und Neukirchen

!, :ttu*iii{trf itir rct Seftcl[*ng 116 Gefe$' urro Sctotbnung66foffe6 lroreh grrrr*nftrirr, {itif,
*cyrfrt* t*r* tllt:lrfiltlrtrr hltit'ert i'ir lri*fueri6ttt !Ecrhülnr{fir erllt:lrrftirlt*err bcifcile*.

Ich gehe davon aus, dass die Bestellung des Gesetz- und Verordnungsblattes unabheingig vom
üblichen Postbestelldienst und Iandbestelldienst erfolgte" aber die Abrechnung der Zustellge-
buhren von der Postexpedition durchgefbhrt wurde. Abb. 14 zeigt eine Zeitungsgeldquittung
von der Postexpedition Grtrnhain mit der Unterschrift des Postverwalters Vodel.

Abb. 14

Zeitungsgeldquittung
ft.ir das Gesetz- und
Verordnungsblatt 2.
Halbjahr 1849 von
der PE Grtinhain an

das Stadtgericht zl
Grtinhain

VII. Entfernungen für die Berechnung des Portos inländischer Briefc

Die nachfolgende Tabelle beinhaltet die innersächsischen Portogrundlagen fir den einfachen
Brief bis zu ein loth Gewicht, ohne dab€i auf die Besonderheiten einzugehen.

Portogrundlagen Rayon Entfernung Porto

bis 30. Juni 1859 1. Rayon bis 5 Meilen % Neugroschen

2. Rayon über 5 bis 15 Meilen l Neugroschen

3. Rayon über 15 }vfeilen 2 Neugroschen

ab 1. Juli 1859 1. Rayon bis 5 Meilen 7ä Neugroschen

2. Ravon über 5 fuleilen I Neugroschen

Veröffentlichung des entsprechenden Meilenzeigers bei Eröfkrung
Neukirchen und Wildenfels zum 1. Oklober 1854 irn PVBI. i854- 30.
15)

der PE Hartenstein,
srück, Nr. 1257 (Abb.
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Portobeispiele hinsichtlich der Postexpedition Hartenstein (Abb.
t7j.

Von Postexpedition Hartenstein

16) und Großröhrsdorf (Abb.

Abb. 16

Ganzsache % Neugroschen von Hartenstein (Posttibemahmevermerk lt. Absenderstempel)
nach Dtibeneck bei Oelsnitz; Entfemung lt. Meilenzeiger Flartenstein - Oelsnitz 6 Meilen; 2.
Entfernungsrayon; Porto I Neugroschen;Nachgebtihrvermerk 5/ro Ergänzungsporto

Nach Postexped ition Großröhrsdorf
Eröffiret: 1. Februar 1858, PVBI. 1858,2. Stück, Nr. 1677

:::i,: jr li :.::r.;::::{:i:iii
|lii i:ti.::it*.:t:';

rili4ii :it;r,iri:

';:;.i,;:-'::

ii:,.ri.i .ii;t

:iii,.:i.ii-: l:tit:l
' lrit

!ü

Abb. 17

Portogerechte Ganzsache % Neugroschen von Pirna nach Großröhrsdorf; Entfernung lt. mit-
geliefertem Meilenzeiger anm PVBI. 1858, 2. Sttick" Nr. 1677 2 Meileq 1. Rayon
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Vm. Entfernungen für die Ermittlung des Portos nach Postorten des
Deutsch-östereichischen Postbezirks

Grundlagen laut Postvereinsvertrag:
1. Entfernungsrayon bis 10 Meilen;
2. Entfernungsrayon über 10 bis 20 Meilen;
3. Entfemungsrayon über 20 Meilen;

1 Neugroschen Porto
2 Neugroschen Porto
3 Neugroschen Porto

sonderregelung: grenznaher Bereich zu Thurn und raxis bis 5 Meilen;
%Neugroschen

Postexpedition Hartenstein

Blau - 5 Meilen Umkreis (innerer Kreis)
Rot - l0 Meilen Umkreis (mittlerer Kreis)
$r'li* - 20 Meilen Umkreis (äußerer Kreis)

Abb. 18 zeig den Meilenzeiger zu Preußen und Abb. 19 zu Thurn und Taxis füLr die Postex-
peditionen Hartenstein, Neukirchen und Wildenfels.
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Bekanntgabe der Porto-Taxe erfolgte auch bei
(Abb.20)

Eröffnung nichtsächsischer Postanstalten

gForto,gaüc
beu &iitiilid; Elttirrr unb '$.nrißflebeu isofler:]rebifion 5u 8e]cftef

troc4 uttb ttclr tett frrrrctftit(6 1!0 $iri(t'n gclrgoretr

$.örriglidr g ö6fiIeü sn S sftan FaIt ct.

$ßui4f. ä.itl:i.

*iaff*,ntllitcn.

(i'trtrrrfritfer+lcri , I g

ßititttilcd "..,t
ßiitrbc; .. .if

tt:dttiitt. efiüi.

t}\litarritnf tcn.

($rcirf atf nLcntt{"

lcrf. ,

f$rü nr

ßiriiu[,,r in

$aini$en .
.l--iatfr.niit'fu ' .

.l"inrt$a . . .

,1-\c$crtftciu .

3öüilobi. . .

$cf.:(Scetgorftnbt

$ofto.
S[trllberl

Jt(ingcnrfa(

Jtrini13l, 3ii$i:

$r*iiitniiitIieu"

Stinigf, €irttir,

tSriftanttrrlfr:rr.

l:
eaö
!+

u
a{

I

T"!L
'i-lrtrgr,,

,; an.

- Ili
.! I _'lulli'
rs l*

tlecri. . ,l ,

tlfliirtinr;]. ".,,E,
t[rrrr;r6n11 . . . ..4;
ttrr"'. ,'E'
tlrttr!,rü .': l. '

:i

$ernr . , , , . F.
{lrrrii6.r.* . , , ,', 1,
'llur;iilibr . . . 

.g i

t:
(grcrrtnlb , - .t,*i
(rr-f[iü ', ..,igj
€rinruifi{srr ,.ig!

i:t;
Snrti,!,Girfirt,f . I* |

i:
'g,i:[ie{ri ....iS;

9Jlcr?rrcrrfitditn, ,

i.Ill,rrfrrrrruiiä!t .

lLlIc*ane

!)lcrrictitiE
$iiiIrteibt
lltlii'itcht:

9Iiiititwrrä

llerrtir r{1cu !. {!.Frnaip

!tl:r 1Jerr.

L\6*ruiei;nlb,rl .

Drf cran

üd6niE
Sf [*n$*rr
s.f4$0

t$aufc

$ca,ltt. .

$ctri11 .

$l*uar

!IciSrlrl'ld2 "

Sc*fig
$icba ,

$tEtba .

tllonnc6urg

$lsf;ir.cin.

€oiba
@üribenbctit . .

9Cltlfcnbrrg

€,f lctilrr
cttlirlcun .

€$rrce[crg.

'€rbinbrrn . -

€6iittedt

9dtört[rcu! a

66irarienSetil .

€-ic6clr(cfrt

9i(fcttlrogc " .

#ioll(lttg .

E*trSo , .

tfillnt . "

trrucn.,.,

;o

;:
t:
i

io
t:
Dr:

,:i

il 
:

i:i
;i. E.i .

.ü'
.:

i:i
:!;
'1.!1':

" r .-t!'r '

"iE ii .

.t.
I

ii
1

oi,

.1,-j,

.ti 1

:

DI
i

Ei:

/.2:

: .> a: r

",8'- ',
I,r' i

.:.8 .

. I t :: . 
,

. : I ,: . r

:i

'. ü:,',-,i '!
t: a' -,: 'i

. E:,
;ei. 'i
| ,r:. i'!',i',

';,;lo' i

io:. I

'ir:r -ii,l

ii:i

$ail.:nifrix
ärrnfr'nbrt;1, ,

fitei tctg

ifrr It'rirg

(Btirb,riu.

(iletirr{6 tto* (b 
e.

(Silau$ru .

$öiinig
{i}rilrnre

Abb.20
PVBI. 1854,32.

I
o

o
ö
.l

t

E

i)

il
lij
i:
i;
I'

li

"i
:.i
I
I
I,i
I.l
!

,)
I

r1
I

I
'I

I

I il

tangenfun{3tuitrt, , l't ]] .
i :i

*arriitrt ". .,;ä:: .

$efp3i11 .....i'a.: .

tririnia .... g .

tengefif\ i. t$ctt, ' rE ir .

llrnßrtrftlbirnllgrt.: r :: ,

$i$renitcln ....g;. .

gialgsll6sftici$ - . :g::,
Sinrbar! . ie ii .

Itiiftnitl - . iB ,; ,I :l
$rrda. .:t:i .j ti
irufl.s'Doftcn . . i Cfi .

I l.'lii
lllatienblrß . . . i'f :l .

: ;l
j 

'i

{tallntbrrtg. ,rg!l
l$o[lficir,rr....:g,,
'li.tctbou, .1r:

I

t$er*röborl ...ie,.
{Silberfr{$....iC,.
täithentbrt ...ltl.
t$r(lcrtiirin' 'l*..
n$rtr5rrr. " - . ,:'4,:

,il
j ;:

i!ö6ris ....,i?i,
;Jigep*t...., je,,
iln'enf*ri. ....'?1
3ruiilau. . , . .ltl;
$ruInig..., .le..

:ti
j i:

Stück, Nr. 1263, Seite 188

Solir,
_t5r_
liroSf..,
€.,igc

.i,g*ir-
ä" l'L



70

DL Enfwertungsstempel

Die Bekanntgabe erfolgte nür hinsichtlich der Nummerngifterstempel in der Zeit, wo nur
diese als Entwertungsstempel zu verwenden waren.

Postexpeditionen Hartenstein, \Mildenfels und Neukirchen
(PVBL. 1854,30. Stuch Nr. 1257i

trr: qrrr {!'*nl'rrrigrrrril F*r 8r*nfonrctfcfi ['ciiärt**fr$ gfrl't[,rl ftrrF fiir #crfenf?efn rlrir Säs. !?,
iirr $lcufir4€fi t'et ((Erenrnilr rsif Sr. 2!* uttn fiir SSifbr*fcliF nttr !Iir. ?fl f:eüiirltuef,

Postexpedition Hartenstein

Nurnmemgittentempel 27

Ersttagsstempel vom 1" Oktober 1854

Postexpedition Neukirchen

Nummem gitterstempel 28

Postexpedition Wild enfels

Nummerngitterstempel 2 9
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Früh.iahrstreffen der FG Sachsen in Mühlhaueen,Elsass vGm 25. his 27 April 2SG3

Hotel SALVATOR

Liegt zentral am Rande der Fußgängerzone.
Einfach, sauber, Zimrner wie im Prospekt angegeben.
Tagungsraum sehr geeignet, l-einwand für Dias vorhanden.
keine Frojektionsapparate vorhanden. (für Diaprojektor sorgt E. Gebauer,
für Cverheadprojeldor A. Knapp)
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Aul dd A 5 Alsl3hn Neenbu.! Richlmg Fßnkeich
Man bbbt aLrl d.r Aurobähn €lch nach der tEnzGEr
ln F6nkeich ändeh sich dG Numme. und man b€li.d€i
sirr al,'fderAutobahn A 36 Richlung M hlhausn 'Lyon - Besune.
acrnlng:wenn das Schild IqUSFAHRT MULHOUSE Ced€" kommlabMigen.
Aus dd ,l spu,igen Sladlaulobahn üd eine nomda SLss
Oi*r fold man. Boubvaftl de l'Europe (in Richilng des H@hhauses)
ln der Nähedes H@hhaues kommi man an eine KE!z!ng, vorelcher€in€ H€hestell6 iÜr

His mßs links abce4eEl wd.n. Nach €. 150 -200 Melen siehl man rehter Hand d.5

06 Hot l hat eig€nen, reEhlbssba€n PaltplaE. oer ohne En,akoSen benulä reden
känn. Män fru$ nu "ums ouanier' lah.en.
von Paltplatz zum Hol€l errä 1 50 -200 Meler.

-Gemeinemes Ab€ndes*n in Resr.ldnt in Hötelnähe, Tischesetoietung edolgt durch

-Samslag siehe Tageednung

-SradnesichtEung mil dem ehen*den Besuch da8 Siofim!*um3. Ded*he Führung

Slofffiuseud Edritt 21,50t Fühc(in) Elro45r-
Flthe(in) tu. die Stadrbesichrigung wnd beeolgl lE. Gebau€d.
Xost n st h€n noch nichttest.

oi6lnn€nsr.d kr sehr.eft Nichl beso.deß groß, ab€rschöi.

-zur rrei.n vEdüqunO derDsmen. (Laden- und Einkaufsblmmel)

GemensamesAbendes*nim Res{alr.nl AuxC€v@duvieuxCo.venr' Sehrnettcr

Tischbesteiiung durch Her E. Gebaue.

-abeis am sonnlag 27.04.03
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Tag*o.dnu.s ror s.ml.! d.n 2a. AD.ll 2003

1. acq.t sunt, B.k.nnIe.b. d.r l.s.ßd.uns

2 1 Edr.stung d€s Vdsl€ndes
3. r,J.oslhlen, tu voBbnr,.. F. vodit nd.r, 2. vo6lE nd.r, Schatsmi.lo., Schnffilh6r

31 Kandidäbnhrscnßg€

3.4 wahl d€r K*3€np^:lir
3 5 Fesrl€qen ds Mirgri€dsb€[rtgo und Aulnohheqebühren
3.6 Kosr€.edanung d6r vorstandh l9reder (pä6cha d atechnuno)
4. Rundb'i.h.6tung.n
4.1 Zls€rztinapitun! der Ru.db.lof6 dwch aEeisg
4 2 F.srsreh6r'd€ hlomrio.silon wi€

Gebdftc€ vd.ßrdrungBn vonl6ge, Ere lnisse i^ andere^ veßin.n, ausstgllung*riolg€
Neuersdreinungßn und AnNilndigu.gen Drucl6chrnen und Büdher

4 4 I SaE Rundbri€f€ .rg o* Brarl$mmllng drucrcn odm Redakies hinted€!1) .rs sp€nd€? w€r

5 I Erfors urld Get.rruno dd FG- Gemeins.hans+lssrellwt 150 J.hre alrd.d*nEnd m Rstrn€n
d3rMü^drn4B elF.d€nmesse 6 bs3 Mä220o2 Pdsental'd(a xnapp)

5 2 Therenvorschräg3 tr aio nacEl€n silzlnsei
5 3 Embezi€h.n d€s s6.hsischei Posroeschichle väE n5 vsP {H€r a6hn€) in uNeß akriviubn

E nräduno ium n!6slen Trelten
5 4 W€rb€eEl5i der FG für l\res*n md als 8.ir.!€ (Häm R€&,rs / K€pr)
55 Eillfütung 6 d vercinsinre@n Aukrioh: Besp€chung w.nn, w € rer
s 5 H€rcu€.b€ eirer Or*k$lv n Ftuhe PGlordnungen von Preß€n S.cnsen und Schwdisch

vo@ommeiJ dq.h Hen Diedei.hs in zu5.nm€naö6it mii d€m DAsv.
s 6 Jubiläum 35 Jähß FG S&h*n 2006, wänn. w. w.s, s'., w
5 7 Fnjh,ahre u^d He/osrrcfis 2001. s MM, ftr
5 3 Beie riglne FG nil lnr6iand an il63e Sind€ffinq€n 2oo3 {A Xßpp} ri€, was, Nr und lnio inFr

6 1 BnelpGrvodehr a'scne^ s6chse. und Frank€ cn"
v.i H€tr oierridr Bole u3rar

62'EntwicrlunoderF6@nwkeMkdungrßd€n13$und1e67"
V r Hetr Amid rsapP Fiedrichsaod

Bolinn der Miislied@o@nnru^0 9:1s uhr
M Gg3p.@ qe!€n 12 0o uhr b s 13:3o uhr
Tsgun!*nde sesd 17:0o Uhr
crr bi € 6r€ M'tarieder schrüra le
wonsche zu Änderungen !.d Ergä^tun! dr TaFsordnung end schr tiLich ons bßronisch tu riclrl€n 8nr

E-M€i amim_knapp@sllene @n

rch b re un*€ M tgriedd gsüsend ri6l zlm Anb ebn äul der -I.oung

b€reituslels uln tu r.äs6nli6m

rch slaube, däß dß Th€ft.wahL uni der Tasu$on zur zahl€ ch€n T€ h.hm. 6n.e9€n lnd hotre ä',
koßbkrive, akt v€ M ta.beil alle. M ls ied€. der FG un*€m b's 2um h€utg€n Tsg 6ußeßi lnreessanren
Sonnelsebiet n.ue lmpuls uM e ldr wnsche uns.ßr T.gung 6in€n hamonis.l":n
und edcMhis€icrtr v6 €ü
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$: : ..

.Sq&'u' e€&rr de lv{*lho*x;e,
natce &altllerrrrcrrt arffic.5ii efuxr:lhm
r*tn t r-ef * ptrratri eS, idS{}jr,-"1 gi#r*.
äHr:s,txit:t *g*ip*** *e e.tlie ele [:ajrr.
e-r rvC priv*trtu
Prrsrihilite e{c dx+:tbsr.o ctirllaris"-"coi,

*irrai Ex' de efurenhrc*.srm*trrni<:i*tcs

#or it*t lis dou,ntowpr kt**x{"
i n in' lx'*n at' &la !.houx:'.
'l'ftr 5ü u*;*fallvrtmttskid rn'ims are
designd Jfu.yo*r ruwfarr : thrt cn
wat@wafetl IIy abrd u'irh b$'{Niuev
arxl tailsts
I I,.<r i b i li ry "fo 

r,t i r lv trdi nb t nl ei rc arn s,

$.lsa tovnnunt *{D}g raofr$.

fl)u**o*n* e* grerrde f*nrrr a,,c*

ße pnr*t-ddie* ruer hufler.

Ä lrrgr ln$f* breaife* to tkerr tltc
d.*E ** greit *hap,e"

ffi *$it,it ä#i*-r:,ü r*{*
viuCr er c'lim;rriede *xt ;.recessihle p*r
$n *r<fnstür [r*txrrarniqttr.
["-]l[r 5c rrs]t$c ati dcrnier 6r*qe.
l.,i tcsragqr ecü F{rrr rgrrkhl* i'dtr,

T'fu a.ir-esnditiawncd neeting rouw

ü(t nt') i,t an the 3" .fiov. 7 hery i:
a.lu$ $. klr,?jJ- wtr wd u,i nd*u' li lt.
'{h; wrra* ir vny pleasanr dxriry
ikrrrwen

Kosten:
Doppelzimmer Euro 58,20 pro Nacht mit Frühstücksbuffet
Einzelzimmer Euro 47,-" "

Zimmeranzahl:
12 -18 Doppel und 6-8 Einzelzimmer reserviert.

Anmeldung:
direkt beim Hotel und Bezug auf FG Sachsen.

Anschrift
Hote|SALVATOR 29 passage centralB.P. 1354
F 69070 Mulhouse CEDEX Frankreich;
Tel 03 89 45 28 33
Fax 03 89 56 49 59

e!*rriere tih$tet.

Thtltti** xr parÄ-

i p k e&i. v d't Ei..# . ri€t wl.



lnternationale
M ünchner Briefmarkentage



-mw*.EIT ..-I;N; t- ' hi{; 'Jl;' 
llillilliN|il

I N:.-\.. -S:ll,ltil!üdükH$*

Wir kaufen' g rief,mgrken
jederzeit geg€--Bar ani*'\
Wir unternehdfu lau *iddie Wahl

nshal*s

ist es; für
n Prel3

isen dirrch dai'
dei.gpbiet. -'r

Preisans
r-

$$s ,

k-Versicherung
f

HauSb

Wir sind Ihr zffififrerlässiger Partner
= ii ii iil 

1 
i.ilili$il1r,,....,,_,..*

Uns
Sie

zlJ

Profitieren Sie von unseren besondrrs
günstigenKonditionen,zwiscltffig und
1 5olo (vo m Verkaufserlo q);...;*n d=

All-Riclr-\/ercichpnrnrf ,,,

Bitte fordern Sie unseren Katalog an
Inland gratis, Ausland nur gegen 10,- € Schutzgebühr

S elb stverstänülith keffi E+
wir auch gerne zu Ihnen, um
{Ne Einlieferung ftir -unsere
*-äktion abzuholen:;iüi* ."

,*il

Wetin Sie noch Fragen haben oder noch
welteteträ#ationen wrinsch enden
Sie sich bitte an Herrn Rauhut pärsönlich.i

::ti;;!,tl




